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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

. . rc . , , Bekanntmachung,
«trefftnb bie Feststellung des Planes für die Kleinbahn
vom Lindenhof ab durch die Schützenstraße bis zur

Platterstraße.
Die Süddeutsche Eisenbahn.Gesellschaft zu Darmstadt

L > a»f angetragen, daß das Verfahren wegen end.
Mtiger Feststellung des Planes für die in der Gemarkung
Wiesbaden zu erbauende Strecke der Kleinbahn vom

burch die Cchützenstraße bis zur Platter-
Iiraße nach Maßgabe der Vorschriften des § 17 des Ge¬
setzes°om 28. Juli 1892 eingeleitet werde.

Demgemäß wird diese Bekanntmachung nebst Plänen
zufolge der Vorschrift im 8 17 °. a. O. im Bezitt der
°ffen"gelegt̂ " ^ ^ °" 14  * u Jedermanns Einsicht

Während dieser Zeit kann jeder Betheiligte im Um
«heben Interesses Einwendungen gegen den Plan
!v bet  Temeindevorstand zu Wiesbaden hat das
M Einwendungen zu erheben, welche sich auf die
Ukichtung des Unternehmens oder auf Anlagen der im

rci 0enonnten  Gesetzes gedachten Art beziehen.
Me Einwendungen sind bei dem Königlichen Polize'-
Prasidenten hiers.lbst entweder schriftlich einzureicheu,
oder mündlich zu Protokoll zu geben.

Wiesbaden, den 27. November 1897.
Der Regierungs-Präsident.

I . V. :
gez. Freiherr von Reiswitz.

Bekanntmachung wird zur öffentlichen
«enntnlß gebracht. Diese Bekanntmachung nebst Plänen
fc »» . * alfo bi-

ben b* ^ s. auf Zimmer 55 des Rath
Mses zu Jedermanns Einsicht offen. 9

Wiesbaden, den 6. Dezember 1897.
Der Magistrat.

I - V. : Körner.

Schulgeld.
„ Das Schulgeld für das Winterhalbjahr 1897/98

für städtische höhere und Mittelschulen besuchende Schüler
und Schülerinnen ist heute fällig geworden.

Zahlung wolle innerhalb der nächsten
14 Tage zur Stadtkasse , Zimmer Nr . 2 , ge¬
leistet werden. Die Kaffe ist an den Werktagen von
Vormittags 8'/, Uhr bis Mittags 1 Uhr geöffnet.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1897.
Die Stadtkasse.

Stadtbauamt , Abth für Canalisationswesen
Verdingung

Die Ausführung einer Closet - und Pissoir-
Anlage im östlichen Flügel der Theater -Colonnade
soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 34, eingesehen, das Angebotformular auch
von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
ehene Angebote sind bis spätestens Donnerftag .jden

1« . Dezember , Vormittags 11 Uhr, im Zimmer
Nr. 57 des Rathhauscs einzureichen, zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er-
chienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1897.
Der Oberingenieur.

Frensch.

, Bekauntmachung.
onfw "sw s3erIo °f un3 behufs Rückzahlung
uf die 3V2°/o Stadtanleihe vom 1. Januar 1887 im

l'/ogin- Ö°n 1 800  000 M. wurden folgende Nummern
w suchst. Ta 200 M. No. 5 87 174 175 198
335  288 332 353 385 403 404 405 439 u. 457.
891 SÄncF * 500 m ' No . 1 59 138 139 213

yi  £ y2  295 304 346 347 348 483 540 713 u 722
Su  ? Û rt- V a 1000  M . No. 4 65 187 227 231
84ß «öS ^5 680 701 751 794 810 811 813 845887 u. 894.

Buchst. W a 2000 M. No. 1 71 121 198.
Diese Anleihscheine werden hiermit zur Rückzahlung

°uf den i . Juli 1898 gekündigt und findet von da an
Dttte« rêräinfung nicht mehr statt. Die Rück-

S Ne ^ olgt nach Wahl der Inhaber bei der hiesigen
Frgnkfutta.°M ^ ®CUt̂ C" ^ °" insbank zu

Wiesbaden, den3. Dezember 1897.
Der Magistrat:

M - - -- v. Jbell.
Bekanntmachung.

iiny . tzufs Herstellung der Wasser- und Gasleitung
Friedrich-Ring zwischen Adelhaid- und Schier-

hliid,> - e wird der in der Verlängerung der Adel-
ziehende Feldweg während der Dauer der

' ' " für  den Fuhrverkehr gesperrt.
Wiesbaden, den 7. Dezember 1897.

Der Oberbürgermeister.
I . B. : K ö r n e r.

Stadtbauamt , Abtheilung sür Hochbau.
Berdingung.

Die Ausführung
a) der Erdarbeiten(Loos I),
b) der Maurerarbeiten(Loos II ),
c) der feuersicheren Decken(Loos III)

zumf, Neubau der „Höheren Mädchenschule " am
Marktplatz Hierselbst soll mi Ganzen oder auch getrennt
in einzelne Loose im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr. 42 eingesehen, aber auch von dort mit
Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung von je
0,25 Mk. für Loos I und III , sowie1 Mk. für Loos II
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 43 Loos . . . versehene Angebote sind bis
spätestens Mittwoch , den 22 . Dezember 1897,
Vormittags 10 Uhr» zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
lattfinden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzu
reichen.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1897.
Der Stadtbaumeister.

"1en z m er.

Bekanntmachung.
Montag , den 20 . d. M , Vormittags

11 Uhr , wollen die Erben der verstorbenen Wilhelm
Nockei Eheleuten, die nachbeschriebenen Grundstücke, als:

1. No. 5400 des Lagerb. 21 a 15,75 qm Acker
„Schierstcinerberg" Ir Gewann zw. Jakob Stüber

, und Heinrich und Wilhelm Kimme!, hat 2 Obst-' bäume und 1 Brunnen.
-Das auf diesem Acker stehende Häuschen
wird mitversteigert.

2. No. 8169 des Lagerb. 13 a 23,75 qm Acker
„Bierstadterberg" 2r Gewann zw. dem Staats¬
fiskus und Wilhelm Jung , hat 14 Obstbäume,

n dem Rathhaus hier, Zimmer 55, abtheilungshalber
zum 2 . und letzten Male versteigern lassen.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1897.
Der Oberbürgermeister.

I . B.: Körner.

Stadtbauamt . Abtheilnng für Hochbau.
Versteigerung.

Donnerstag , de» 10 . Dezember 1897,
Bormittags 10 Uhr, sollen in dem alten Theater-
Gebäude:

1) circa 60 Hausen Lattengestelle und Brennholz,
2) einige Haufen bemalte Leinwand, theilS Lumpen,

theils zu Wagendecken, Zelttücher rc. geeignet,
unter den im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen
meistbietend versteigert werden.

Kauflustige werden hierzu eingeladen mit dem Be¬
merken, daß die Gegenstände daselbst V, Stunde vor
dem Termin besichtigt werden können.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1897.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
BiS auf Weiteres kann in der Parkanlage im

Nerothal guter Mntterboden nach Angabe des
dortigen AuffichtSpersenal» unentgeltlich abgeladenwerde».

Abladekarten können während der Bormittags¬
dienststunden von9 —12 Uhr auf Zimmer Nr . 42
des neuen RathhauseS in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, 8. Oktober 1897.
Dir Deputation für die Parkanlage im Nerothal.

_ _ _ _ Winter.
i Auszug ans den

Civrlstand - registern der Stadt Wiesbaden
vom 9 . Dezember 1897.

Geboren : Am 4. Dez. dem Taglöhner Heinrich Petry
e. S . N. Walther Heinrich. — Am 5. Dez. dem Buchbinder-
gehulfen Karl Brofius ■e. S .. N . Karl . — Am 6. Dez. dem
Kauimann Eduard Weygandt e. S .. N. Eduard Karl Julius.

. Aufgeboten:  Der Taglöhner Karl Moritz Anton Betten-
ow • erA«mi r ^ .ar*a tausch hier. — Der Hausdiener Heinrich
Ludwig Manß hier, mit Katharine Dorothea Rebmann hier. —
D °r Fabrikarbeiter Philipp Weyrauch zu Mainz , mit Anna Maria
Mumm dasc bst. — Der Taglöhner Jacob Staudt zu Frickhofen,
mit Elisabeths Hammerfchmidt zu Villmar , vorher hier. -

V e r e h e l i cht : Ter Schuhmacher Adolf Rudolf Wolter hier,
mit Katharina Pfeiffer zu Dillhausen.
„ 8- D-z. der Privatier Heinrich Heiland,

<»* f-1***S 'ri T . — Am 8. Dez. der Bankier Ferdinand
Berl «, alt 62 I . 6 T. _ Königs . Standesamt.

Cyklus von 12 Concerten
unter Mitwirkung heryorragender Künstler.

Ü'reltasr , den 10. Dezember , Abends 71/* Uhr.

7 . CONCERT.
Solistin:

Fräulein Erika Wedekind,
Königl . Hofopernsängerin aus Dresden.

Orchester:
Verstärktes Cnrorchester.

Leitung : Herr Concertmeister Herrn . Inner.
Pianoforte - Begleitung:  Herr H . Spangenherg,
Director des Spangenberg ’schen Conservatorium für Musik

" Tiesbaden.
. Mendelssohn.
, Verdi.

. Bizet.

. Schubert.

1. Ouvertüre zu „Die schöne Melusine“
2. Arie aus „Traviata “ .

Frl . Wedekind.
3. „Roma“, III . Suite für Orchester ^
4. Lieder mit Pianoforte:

a. des Müllers Blumen )
b. Morgengruss ) jj ,
e. Ungeduld )

Frl . Wedekind
5. Rigaudon aus „Dardanus . . . . Rameau.
6. Mazurka : „La Coquette“ (mit Orchester ) Chopin.Frl . Wedekind.
7. „Les Preludes “, symphonische Dichtung . Liszt.
Lmtnttspreise : I. nummerirter Platz : 4 Mark ; II . nummerirt.

Platz : 3 Mark. Gallerie vom Portal rechts 2 Mk. 50 Pfg ;Gallone links 2 Mark. - 6
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Cur-Verwaltung.
/
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Fremden <VeP2eiehnisg.
vom S. Dezember 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Feder m. Fr.
Kauz , Kfm.
Mareks, Kfm.
Misch, Kfm.
Bofinger, Kfm.
Müller, Kfm.

Magdeburg
Pforzheim

Cöln
Berlin

Hamburg
Cöln

BahnhoMletal.
Wetzel , Kfm. Ludwigshafeü
Cohn, Kfm. Holland
Strauss , Kfm. Strassburg

Hotel Bollevu«.
Bielefeldt, Banquier Cöln

Schwarzer Bock.
Eisenbeis m. Fr . Frankfurt
Tapken -Fremerg , Fr.

Düsseldorf
Heilborn Schlesien
Diez, Fr ., Major. Karlsruhe
Lubinger , Gutsbes . Podberze

Hotel Einborn.
Keif m. Fr . Düsseldorf
Siegfried , Kfm. Nürnberg
Darmstttdter Darmstadt

Efsonbabn-Hotel.
Baum, Kfm. Elberfeld
Keuchler , Kfm. Höchstadt

Hotel Happal.
Klostermann , Kfm. Cassel
Sauer , Kfm. Coblenz
Herten , Kfm. Frankfurt
Schwarz , Kfm. Karlsruhe
Linz . Kfm. Cöln

Kolsor-Bod.
Bieres, Fr . Stephanshagen

Hotel Ktieerhol.
Maconochie London
Elliott Kimberlly
Kentsch L̂ondon
BeddingtOn London
Holzmann m. Fr . Frankfurt
Buseck, Fr . Frankfurt

Hotel Karpfen.
Fernbach m. Fr . Frankfurt
Guntrum Gr.-Odernheim

Goldenes Kreuz.
Krach , Kfm. Pappenheim

Hotel Möhler.
Schwarz , Kfm. Berlin

Hotel Metropole.
Haugwitz , Graf Rogau
Uhr nach, Kfm. Berlin
Haugwitz , Fr ., Grftfin Rogau

Hotel National.
Erb , Kfm. München

Reuter , Kfm . Hanau

Arnstein , Kfm. Frankfurt
Haldy , Kfm. Karlsruhe
Andrae , Kfm. Cöln
Schönborn , Kfm. Berlin

Hotel Oranien.
Boessneck m. T . Glauchau
Wolfif, Fr . Glauchau
Wolff, Frb Glauchau

Pfälzer Hot.
Kehl , Kfm. Reifenberg
Meyer m. Schwest. Frankfurt

Quleisana.
Groef, Rent . Brüssel
V. Salisch, stud. jur . Bonn

Quellenhof.
Schilling , Kfm. Worms
Dies, Frl . Cornberg

Weisser Schwan.
Staubacb , Kfm. Schlierbach
Bagge, Stud . Stockholm
Hudemann Stargard

Hotel Tonnbinsor.
Stadelmeyer , Kfm. Constanz
Löwing, Kfm,
Weyland
Pauli m. Fr.
Frost , Kfm.
Funke , Kfm.
Frenz , Techn.

Menden
Frankfurt

Bebra
Coblenz
Barmen

Offenbach
Taunus-Hotel.

Frherr von Mernstein Cassel
Bochsere«, Kfm. Cöln
Föröck , Kfm. Budapest
Fansker , Rent . London
File , Kfm. Hamburg

Hotel Union.
Eber , Kfm. Wetzlar
Trosiner , Ingen, Düsseldorf
Schmidt , Kfm. Worms

Hotel Vioterla.
Oudemann m. Bgl. Nymwegen
Hart , Mrs. London
de Ondarza , Fr . Mecklenburg
de Ondarza , Frl . Mecklenburg

Hotel Vogel.
Thiemann , Kfm. Hannover
Kaufmann , Kfm. Elberfeld
8tollberg , Kfm. Elberfeld
Romain Frankfurt
Wolf, Fr . Schw.-Hall
Rademacher , FrL Schw.-Hall
von der Emden Frankfurt

Hotel Viele,.
Wehrheim , Fr . Camberg

In Privath&usern.
Pension Becker.

Pommer, Kfm. Leipzig

Bekanntmachung.
Samstag , den 11. Dezember d. I ., Mittags

12 Uhr, werden die dem Isaak Stein zu Dotz¬
heim zustehenden Gebäude, bestehend in einem zwei¬
stöckigen Wohnhaus, einem Schlachthaus mit Stall¬
gebäude, Hofraum und Garten, belegen an der Ober¬
gass« zwischen Friedrich Adolf Wilhelm Wagner und
Wilhelm Igstadt, taxirt 11,500 Mark, im Gerichts¬
gebäude, Zimmer Nr. 61, zwangsweise öffentlich ver¬
steigert werden.

Wiesbaden, den 2. November 1897.
874 Königliches Amtsgericht V.

Bekanntmachung.
Freitag , den 1« . Dezember er., Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzhcimrrstraßr 11/13
dahier:

1 Piantno, 1 Kleiderschrank, 1 Schreibtisch, rin
Sopha und 4 Sessel, 1 Bertikow, 3 Kommoden,
1 Nähmaschine, 8 Bilder u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 9. Dezember 1897.

1220 Schröder , Gerichtsvollzieher.

II . Aildm Wntlicht KikimtilchMM.

Verdingung.
Zur Erweiterung der Orgelempore in der

Evang . Hauptkirche sollen vergeben worden:
1. Abbruchs arbeiten.
2. Maurerarbeiten.
3. Steinhauerarbeiten.
4. Zimmerarbeiten.
5. Stuck- und Tüncherarbeite «.
6. Glaserarbeiten.
7. Schreinerarbeite ».
8. Schlosserarbeite «.
9. Lacktrerarbeite «.

10. Trägerlieferrng.
Die Submission»-, sowie die allgemeinen und be¬

sonderen Bedingungen und Zeichnungen liegen auf dem
Bureau des Herrn Architekten Lang,  Luisenstraße 23,
während der Bureaustunden bis zum 15. d. M. offen,
und es können ebenda Offertenformularr und Kosten¬
anschlagsauszügegegen Entrichtung der Kosten in Empfang
genommen werden.

Angebote sind daselbst verschloffen mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis zum 18 . d. M . einzureichen.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1897.
Für den Vorstand der

evang. Gesammt-Kirchengemeinde:
1209 Bickel.

Bekanntmachung.
Freitag , den 10 . Dezember l. I ., Vor¬

mittags 0 Uhr, werden in dem HauseIS Uleichstrasse LS
dahier:

L Wurstfüllmaschine , 1 Fleischhack-
Mwschine, 2 Tische, 1 Bülte, 2 Gasarme, ein
Brett mit Eisenträger und 2 eiserne Stangen

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise und
daran anschließend:

1 vierschneidige Fleischwiege , 1 Kommode
und dergl. mehr

gegen baare Zahlung freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

1219 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag » de« 10 . Dezember er , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/18 dahier:

1 Tafelklavier, 1 Secretär, 1 Vertikow, 1 Kleider¬
schrank, 1 Spiegelschrank, 1 Kommode, 2 Sopha,
2 Waschkommoden mit Marmorplatten, 1 Schreib¬
tisch, 1 viereckiger Tisch. 1 dito ovaler mit Decke,

l 1 Regulator, 1 Spiegel, ll Bilder (neu), 1 kl
Teppich, 1 Nähmaschine, 1 Photographie-Apparat,
3 Körbe Aepfel, 1 Bibliothek(ca. 2000 Bände),
1 Ladeneinrichtung, bestehend aus 1 Real und
80 Schubladen, 1 Granitblock mit weißem Mar-

■ morkreuz und 1 Doppel-Felsen (grauer Sandstein
mit schwarzer Einlagplatte)

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 9. Dezember 1897.

1221 Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , den 10 . Dezember d. A , Mittags
12 Uhr , werden in dem Psandlokal Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

3 Sopha, 1 Kommode, 1 Kleiderschrank, 1 Der-
tikow, 1 Pianino, 300 Stück Bilderrahmen,
800 Stück tannene Borde u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 9. Dezember 1897.

1218 Schneider,
Bekanntmachung.

Freitag , den 10 . Dezember 1807 , Vor¬
mittags IO Uhr und nöthigenfalls Nachmittags2 Uhr
versteigere ich zufolge Auftrags im Saale

„Zum Essighaus ",
Schwalbacherstratze 7,

4 »allst. Betten, 1 th. und 2-th. Kleiderschränke,
Spiegelschränke, Vertikows, Kommoden, KanapeeS,
Waschkommodenmit und ohne Marmorplatten,
Nachttische, Consolchen, Schreib- u. Ausziehtische,
ovale, Viereck., sowie Näh-, Rauch- und Bauern-
tische, Etageren, große und kleine Notenständer,
Stühle, Sessel, Teppiche, Läufer, ovale u. Viereck.
Spiegel, Bilder, diverse Küchenschränke, Küchen¬
tische. Anrichten, alle Arten Küchengeräthschaften
u. dgl. noch mehr

öffentlich freiwillig gegen baare Zahlung.
Wiesbaden, den 8. Dezember 1897.

Eifert,
1222 Gerichtsvollzieher.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Bullen-Bersteigerung.
33 '

Donnerstag , den 16 . d. M ,
Nachmittags 4 Uhr, wird auf
der Bürgermeisterei dahier ein zur
Zucht untauglich gewordener, noch
junger und fetter Gcmeindebullen

meistbietend versteigert.
Bierstadt, den 7. Dezember 1897.

8025
Der Bürgermeister:

Seulberg er.

Nichtamtliche Anzeigen.
„Marburg ’s Alter Schwede,"

preisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an <Büte und Bekömmlich
eit unerreicht , ist in allenbefferen Restaurationen und Geschäften
erhältlich. Sonst wende man sich direct an 662'

Friodr . Marburg . Wiesbaden, Neugasse 1.

Holz- und Korbwaaren- etc.
Versteigerung. i

Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe
versteigere ich zufolge Auftrags morgen Freitag,
den 10 . Dezember er., Vormittag » !»'/, und
Nachmittags 2 '/o Uhr anfangend, in meinem
Auktion-lokale

28 Grabenstraße 28
«achverzeichnete Gegenstände, als:

Puppenwagen , Nähständer ,Wäschepuffs,
Kinderstühle , Teppichklopfer , Arbeits -,
Markt - und Kinder -Blumenkörbe re.,
Holz « u. Bürstenwaaren , Weinkrahne«,
Pinsel , Kämme , Schwämme , Wachs¬
tuche. Fensterleder und noch viele andere
1« diese Branche einschlagende Artikel

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Günstige Gelegenheit zur Beschaffung

nützlicher Gegenstände als

Weihnachts-Geschenke.
Willi . flelfricli,

2100 Auetionator ös Taxator.

Schausensterbeleuchtung

d. eleltr. Lichtes in Schaufenstern.

Schöne Lichtwirkung
bei geringer Lampenzahl

ohne Blendung des Beschauers.
Allein-Verkauf: für Wiesbaden:

Electricitäts-Actien-Gesellschaft
vorm. W. Lahmeyer & 0a .»

Installationsburaau , Wiesbaden!
Friedrichstraße 40. _ län

Ostender Fischhandlung
7 Ellenbogengasse 7 und aus dem Markt-

1214 Telephon 488.
Frische « Rheinsalm . Lachsforelle «, Ostender See¬

zungen . Stefubutten , Blaufelchen , Zander , SchoUe».
Merlans , Sabliau , Schellfiche . Stint , lebende Aale
Barsch «, lebende Hechte und Karpfen , »ebonde Saft " '
lebende Bachforelle « , geräucherten Aal . Kieler Biickingc
und Sprotten geräucherter Lachs . Aal in Gelee,
inG «lee .viSmarck -Häringe,russischeSardinen,Anckov 'A
Neunaugen , Rollmöpse , Sardine » in Del , Hummer
Büchsen, frische englische Austern , ( Imperiales ««
Prinzess « Royale ) und die so beliebten grünen Harm»
rc. -c. empfiehlt bestens_ Johann B o » jL

Ich kaufe stets
;ti ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- jjj®*'
Silbersachen, einzelne Riöbelstücke, ganze Einrichtung■
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

t & T Auf Bestellung komme ins Haus. „
Jacob Fuhr , Goldgaffe.*-

Jur SchuhmacherbeSarfsarM
billigste
bei:

Quirin Hemmes , 1
Specialität in Schuhmacher -BedarfSarn '

12 Hirschgraben 12. y
werden neu überzogen
ebenso Möbel aller Art repanrt

polirt in und außer dem Hause. Parquetböve « r
reinigt, wieder wie neu hergrstellt, bei

IMeliVnbach , Schrei«",
1199 Lrhrstraß« 2, 3 Et. recht».
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Neueste Nachrichten.
«mtlickeS Oraa » der Stadt Wt - Sbade ».

Der deutsch-chinesische Streitfall.
Freitag , de« Lo. Dezember 18 » 7. Zweite - Blatt

Da» energisch: Vorgehen de» deutschen Kreuzergeschwader«
in der Bucht von Kiautschau hat die chinesische Regierung

{“ ? J 8 Mi9l,lt .umgestimmt . Während sie anfäng?
SLULVmTf t ' l bie  deutsch. " Forderungen vor
Räumung der Bucht ablehnrn zu müffen erklärte, hat sie
l-tzt. nachdem auch die Stadt Kiautschou durch deutsche
Marine ruppen besetzt «fl, die an sie gestellten Forderungen
vorbehaltlos bewilligt. Eine Meldung darüber besagt:

London , 8. Dez. Die „Time- - melden au- Peking : Thina
gmshrt in der Hoffnung auf Räumung Kiautschou - alle deutschen
Forderungen bedingungslos . nämlich : Entschädigung der Familien
der ermordeten Missionare , Errichtung einer Gedächtnißkirche in
Tfimngtschau am großen Kanal und einer kaiserlichen Tafel in Kuje
seiner dauernde Degradation de- Gouverneur - Li Pin Hing de-
zewählten BicekönigS von Sutschuan , sowie Zahlung der Kosten
°k^ " upati «n von Kiautschou . sowie nicht exclusive Bergwerk « .

°°d Eisenbahn -Privilegien in Schautmzg . inhaltlich übereinstimmend1 BaJ StrtifeIV d» französischen Convention12? Vu m tin"D°lzi-l.M-ldung aus Shanghai wäre
, , d-re -t , Kiautschou temporair an Deutschland al « Flotten-
M !°n abzutreten.

°!l.n auSA ^ "̂ af***** 678 * “aetbin 88 bie  Frage , ob damit
Irr «. I 6 ber  ® lmorbun 8 der katholischen Misstonare

' Genüge geschehen würde, noch durch-
olS, erledigt erscheinen. Aber selbst wenn dieser

2ru " a^ in b' ' " ' gliche Haltung der chinesischen

si & Fss & r - ' ' * ^ ■

Don jttfrs , 11 ^ ft,au< fö Q“ wird Mitte dieses Mona»
^ " hd'^ ^ den aus durch die von der Regierung g .
»ta to a . , Md, « „ (, » • „f „V„

»ornpftt « Darmstadt « wird voraussichtlich am
und der Dampfer «Erefeld ». der auf der

.U,rl eb!üii! e! 3 «o« Wffl9feit steht , wird aus Shanghai l Erfüllung der deutschen Forderungen ist alles rubia
telegraphirt : Als Hauptmann Becker mit 210 Marine - «Die auf die Schiffe geflüchteten Personen kebrten in ist«
>° b° 'm u - S -- d- « I- - , !ch- u chmahm , di - Stadt zurück . - L
chinesischen Forts ein Feuer , das die Deutschen erwiederten ; ! sich an Bord begeben . ^ ^
drei Chinesen wurden grtödtet , worauf die Chinesen
flohen , ihr General wurde gefangen , aber später freige
lasien . Zn den Dörfern , welche Hauptmann Becker be
setzte, wurde mehrere Marinesoldaten durch

-inwürfe verletzt,  die Missethäter erhielten
BambuShiebe von den Deutschen.

Hd . Petersburg , 9 . Dez . Ein r u s s i s ch e r D t p.
lomat  äußerte , Deutschland  habe von Seiten
Rußlands  in dem Conflikt mit China nicht die geringste
Ungelcgenheit zu erwarten , da dieser Punkt bereits an-
aßlich der letzten Anwesenheit Murajews in Berlin voll,
tändig geregelt wurde . Er bestätigte , d ^ zwischen Kaiser

Wilhelm und dem Zaren ein Depeschenaustausch stattge-
funden habe . Rußland habe andererseits auch kein

Uebrr die Flottenvorlag«
wird bie erste Berathung am heutigen Donnerstag zw « ,
noch fortgesetzt , das Interesse an den Verhandlungen ist
aber ganz wesentlich erlahmt , nachdem der Abg . Lieber
im Namen des CentrumS mit nnerwarteter Wärme für
die Regierungsvorlage eingetreten ist . Freilich machte
der Führer der Ausschlag gebenden SteichStagSfraktion
diese und jene kleinere Bedenken geltend , im Princtp aber
trat er für die Vorlage in der RegierungSfaffung , also
auch für das Septenat , ein . Auf dem Gesicht de»
Staatssekretärs Tirpitz konnte man deutlich dt« Be¬
friedigung ablesen , welche er über bie Darrungen deS
Centiumsführer ' s empfand . Such der Reichskanzler Fürst
zu Hohenlohe lauschte mit unabgewendeter Aufmerksam¬

Drr
H. b. Z « , „ttrefelD ", der auf der

ift>m 17  ■ d. Mt«, von
^ - " ?°der̂ nach Wilhelmshaven »um Zwecke der lieber-«»dm, - ^ ^ zum Zweö

P « der Mannschaften übergeführt werden.

iSlm *! .* * “ ," 9 ber  circa 30 Kilometer von derou. K* ^r,ryung  oer circa 30 KIlomet

dut ? hVfS * ? ,̂ rnt gelegenen Stadt Kiaotschau
s°lge. Deutschen  soll , englischen Mel'
^m Büreau ^D ^ i! / ° ° causgegangen  sein.
W ^ u^ L^ D ^tziel ^ as allerdings nicht in dem Rufe

englischen Meldungen zu-

Antkreffe daran sich Wm durch » -°u„ - uch7u, « « WK ? , W * ZSÄ “ ETÄ

JiT \ °Ä ^ dem erheische der Bahnbau durch o. Miguel , wenngleich man aus den scharf geschnittenen
Rasse ff j ^ er™ J# tenb!ai. e ^ "Hungen zu der gelben GestchtSzügen dieses bedeutenden Staatsmannes auch nicht
auf ckin? ML -m ^ , ^ . ? **2 *« * J" Vergrößerungen den geringsten Schluß über fein Empfinden zu ziehen
auf chme, «schein Gebiet für Rußland vorläufig kein j vermochte . Sein Gefühlsausdrnck war bei den zu-Vortheil.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden . 9. Dez.

Deutschland und Haiti.

Nach Meldungen , welche an hiesiger Stelle ringe
SXJt 't K n V ie  Erledigung des Zwischenfalles, .» » «« . « ngeyenoe , e«n. ,o oc

"g lii folgendermaßen abgespielt : Nach Ueberreichung ber Commisstonsberathung nicht gut

stimmenden Worten Dr . LieberS der nämliche wie bei
der scharfen Polemik des Oppositionsführers Eugen
Richter . Unter den denkbar günstigsten Auspicim , sehr
viel günstigeren jedenfalls , als man feit dem Bekannt-
werden deS Gesetzentwurfs erwarten konnte , wandert die
Marinevorlage mit dem heutigen Tage in die Commisston.
Die Berathungen , denen ste dort unterzogen werden wird,
werden sehr eingehende sein, so daß an einen Abschluß

vor Ende Februar
"E b' ° deutschen Forderungen enthaltenden Ultimatums l gedacht werden kann . Dann allerdings wird es im

Ufl, 1” das Schulschiff „ Stein " gefechtsklar in nächster Plenum um so schneller gehen , da aller Grund zu der
Nahe der Haiti schen Kriegsschiffe und der Pori au I Annahme vorliegt , daß stch für die nm unwesentlick
Pnnce Stellung . Ein von diplomatischer Seite er - modifizirte Regierungsvorlage eine erdrückende Majorität
betener Aufschub in der Vollstreckung des Ultimatums s finden wird , gegen welch « die Opposition machtlos ist.

[ neuer ßerr Curdirektor, «nd̂ as
Ar von stiller Wtigkreit erhoffen.

V«n I . Chr . Glücklich.
(Schluß.)

'i'dr vk°id! lI» "^ . D« trag dem neuen Herrn Curdirektor{ pnv .tenutzbringende ThStigk.it- versagt, so wird ber,
* Lü 8flnie b0“e " '

wurde abgelehrit . Am 6 . ds . M . um 12 Uhr 25 Min.
Nachmittags , etne_ habe Stunde vor Ablauf der gestellten
Frist , wurden sämmtliche Forderungen des Ultimatums
vom Präsidenten der Republik Haiti angenommen . Die als
Entschädigung für Luders geforderte Summe befand sich
breits um & Uhr Nachmittags an Bord deS Schul
chifses „ Charlotte - ; Bald darauf lief das von der Re

gieruug von Haiti verlangte Entschuldigungsschreiben
ein . Diesem folgte die Abfeuerung de» Saluts.  Nach

ganze
die feste

Kraft feinem Amte widmen , und
lein.» 7 '^ Erzeugung , daß die» WieSbade«

» >V2 « >»» ®' »<» wird
I « - - uomabgeblichrr . doch

M , Bi " fc >- S ' " » . ( . Sn?
uf Unfehlbarkeit Anspruch machen ) manches

1.

zwar in und mit

2.

erscheinen, und
BKi?irBLtI Hc\ bflß för  den unentgeltlichen

hlen '^ ß" adrigen Bekanntmachungen »och

" «r wirklich anwesende Curgäste al» solche
(.Elation I2 bt !k “nb. ni-̂ t nut °uf die künstlicheS  binL» . Hunderttau,enden von Curgäste» — ln
^ "'Nack - b°d ^ ute. die gar nicht da
.. - HU »«« s 0e^ rt Unb flldtb  Rattenkönigen vielfach
SWt fth.lben' denn die Gäste werden dadurch nur

- '"er,Curfl °dt kein Gewimmel von..d 'Utllus.nk.M t l . " in wrwimmel von
L fy °Xr ^ *b‘" 6l qUtmef" ,e  Wohnungen. Ruhen8 suchen. Auck vi,l,ur ®etbtn' s ,;" ,vr d'ele auswärtige Geschäfts
Ä,ft deranlaßt . ihr Glück oft mit den
!% «# u“ llL durch Gründung von Geschäften und « r."^ 3 d vuin
SttiuJ " dcnstonen hier zu versuchen, und wenn dann
'•» hi . _ ® utel rasch zu Ende sind, dann wirft

schuld an dem Fia » k« auf Wie ».

baden  und fällt so von einem Extrem in da» andere,
zum Schaden de» RennomöeS unserer Stadt.

3. Sollten nur so viele Eurtax - und Saisonkarten
„nummerirt " werden, als solche factisch verkauft wurden an
wirkliche Curgäste, denn Leute, die sich durch Nichtlösung
einer Saison - oder Curkarte selbst vom Curverkehr , uS-
schließe», sind nicht al » Curgäste zu betrachten  —
bie Nummern der Curtax . und Saisonkarten müffen die
genaue Controlle für die Zahl der wirklichen
Curgäste  sein — die anderen sind nur Paffanten.

4 . Wäre in ernstliche Erwägung zu ziehen, ob dem
Gesammtpublikum nicht dadurch eine Concession, zu machen
wäre, daß man im Sommer an Sonntag Nachmittagen
da» Concert, frei oder zu möglichst billigem Preise zu
gänzlich macht« I — Die Lösung von Extra -Karten , zur
Trinkcur am Kochbrunnen, sowie den Zwang sich selbst
Gläser mitzubringen, halten wir als für die Interessen
Wie»baden» eher schädigend wie nutzbringend.

b. Die Ehinesische Mauer , die in himmelschreiender
Weise einen ganzen schwere Steuern zahlenden Stadttheil
vom Curverkehre hermetisch abschlirßt, hätte nie am Koch¬
brunnen errichtet werden dürfen, und muß e» das Bestreben
der neuen Eurdirection sein. Luft und Licht Zugang zum
Kochbrunnen zu verschaffen, durch Beseitigung der häßlichen
unpaffenden Mauer , und deren Ersetzung durch leichte
gefällige Glashallen mit 1— 2 Ein - und Au»gang»thüren
nach der Saalgaffe , und da doch der auder« Flügel —
nach dem „Hotel Rose" zu — auch gebaut werden soll,
selbstverständlich auch nach dorten hin in gleicher Weise.
Wir möchten denn doch bezweifeln, daß sich heute noch im
kathe der Stadt Männer finden, di, e» vor Gott und
,rem Gewiffen verantworten könnten, ein Monstrum von

Trinkhalle in zweiter Auflage errichten zu lassen, zum
Schaden und Ruin eine» ganzen Stadttheiles . da» nach
außen einem antideluvianischen Cavallerie - Pferde-

Die Lage in Oesterreich.
Dir Verhandlungen der Regierung mit den Parteien

sind für jetzt ganz abgebrochen . Gautsch erklärte dem
Abg . Funk «, dem Vertreter der Linken , daß die Regierung
derzeit die Verhandlungen mit den Parteien des Parlament«
nicht fortzusetzen gesonnen , aber ernstlich gewillt sei , sobald
als möglich die parlamentarischen Zustände wiederherzu¬
stellen . Nnnmehr wirb die Entscheidung des

stall  gleicht und nach innea einen seuchtkalten unsreunvliche»
katakombenhaften Eindruck macht, also Niemand nützt und
erfreut , und Biele auf da» allerschwerste schädigt.

6. Die Eurhau »gärtnerei müßte unbedingt an hiesige
Gärtner vergeben werden, und bet der Lichtung der Bäume
und Contfere» besonder» auf Erhaltung der Nadel-
Hölzer  Bedacht genommen werden, am warmen Damm
sowohl wie hinterm Curhau », weil sonst im Winter jeder
landschaftliche Reiz verloren geht. Hoffentlich kommt unser
wiederholter Mahnruf nicht zu spät. Die rothe» Kain»,
zeichen an vielen väumen lassen e» befürchten I Am Ende
de» warmen Damme» vor dem Wege der Götzeschen Wlla
entlang müßte Göthe» letzter Au- ruf . Licht, mehr Licht !"
endlich bethätigt werden.

7. Der Eingang zu de» Lesekabinetten müßte vorn
von der Borhalle de» Eurhause» au», durch eine -zu
brechende Thür mit Windsang stattfinden, in die Spielsüle
von der Gartenseite. Der weiße und rothe Saal müßten
von jeher dem freien Curverkehr zugänglich gewesen sein
und müßten so lange da» alte Hau» »och existirt geöffnet
bleiben. Nach der Seite der L-sckabtnette müßten unbe-
dingt Retiraden und zwar getrennt für Damen und Herren
angelegt werden. Nähere Erläuterung erscheint überflüssig.

8. Darf der ganze Schwerpunkt unserer Cur nicht
erner darauf gelegt werden, durch möglichst viel Radau

bei den Gartenfesten, die Zahl der Musikkapellen, der Fall,
chirmabstürze, der Bombardement» rc. die Bolksmaflen an-
oziehm, sondern darauf „neben denjGartenfesten auch für die

Bertreter der höheren Gesellschaftskreise neue Anziehung»,
punkte zu beschaffen, sei e» durch die Begründung eine,
Club International so Gott will recht bald im neuen Cur-
jause sei — durch Wiederaufnahme der Wettrennen und fashio-

nablen Vergnügungen. Bei den Reunion» rc. sollte der
Herr Curdirecl . r oder sein Vertreter .den gesell,
sch - ftlichen Mittelpunkt bilden ."
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Kaisers  über die Quote,  wonach Oesterreich.
Ungarn zu gemeinsamen Auslagen beizusteuern haben»ein-
geholt werden. Die Entscheidung wird den status quo,
die Quote 70 zu 30, auf die Dauer eines Jahres auf¬
rechthalten. Das Ausgleichsprovisorium, das Budget¬
provisorium und die Rekrutenaushebung werde durch
kaiserliche Verordnung auf Grund des § 14 des staats-
grundgesetzes bestimmt werden. Indier parlamentlosen
Leit wolle die Regierung Verhandlungen über die
Regelung der Sprachenfrage  in Böhmen und
Mähren mit den Parteiführern pflegen. Insbesondere
soll versucht werden, den berechtigten Einwendungen der
Deutschen gegen die Doppelsprachigkeit der Beamten un
deutschen Sprachgebiete Böhmens Rechnung zu tragen.
Angesichts der Erregung in Prag ist die Einberufung des
böhmischen Landtags für den Dezember ausgeschlossen.
sa für die persönliche Sicherheit der deutschen Abgeordneten
Niemand die Garantie nehmen könnte. Die Deutsche
Fortschrittspartei und die Deutsche Volksparter werden
in den allernächsten Tagen ein Manifest an das deutsche
Volk erlassen. _

Deuts chla n d.
«Berlin , 8. Dez. (Hof - und Personal

Nachrichten .) Der Kaiser  machte Dienstag Nach
mittag vom kgl. Schloff- zu Berlin aus, nachdem er mil.tansche
Meldungen entgegen genommen, einen Spazierritt und be.
suchte Abend« die Vorstellung„Die Karolinger- rm Schau¬
spielhaus. Hierauf kehrte der Kaiser nach dem Neuen
Palais bei Potsdam zurück. Mittwoch Vormittag hörte
der Monarch den Bortrag deS ChesS des CivilkabinetS
v. LucanuS. Am Montag reist der Kaiser nach Kiel, um
der Abreise seine» BruderS nach China bcizuwohnen.

— Dem Bundesrath  ist nunmehr auch der
Entwurf einer Concursordnung  zugegangen.

— Die Ernennung  des bisherigen Botschafters
in Constantinopel. Freiherr von S a u r m a - I el t sch
am italienischen Hose wird heute amtlich bekannt gemacht.

- Friedrichsruh , 8. Dez. P r i n z H ei n r i ch
traf heute Vormittag gegen9^ Uhr auf dem hiesigen
Bahnhofe ein, wo ihn Graf Rantzau empfing und nach
dem Schlöffe geleitete. Fürst Bismarck, der wegen eines
Beinleidens feinen Rollstuhl nicht verlaffen konnte, em¬
pfing ihn im Wohnzimmer. Ter Besuch des Prinzen
währte 2 Stunden. Beim Abschied sagte der Prmz:

Ich darf doch auch die Stirn berühren, die men Groß-
vater so oft geküßt" und küßte des Fürsten Stirn und
Wange. Der Fürst wünschte dem Prinzen gute Fahrt,
guten Erfolg und gute Heimkehr.

Ausland.
* Wien , 8. Dez. Kurz vor Beginn der Traue r-

feierlichkeit  für den verstorbenen Admiral Freiherrn
v Sterneck  legte der deutsche Admiral Köster im
Namen Kaiser Wilhelms und der deutsche Miliiärbevoll
mächtigte Oberstlieutenant Graf Moltke  im Namen der
deutschen Marine einen prachtvollen Kranz mit weißen
Schleifen auf den Sarg des verewigten Kommandanten
der Marine nieder. Die Schleife des Kranzes Kaiser
Wilhelms trug die Inschrift: „Kaiser Wilhelm II . ;
jene de» Kranzes der deutschen Marine die Worte: „Die
kaiserlich deutsche Marine dem Freunde und glorreichen
Führer der in Freud und Leid verbundenen kaiserlich
königlichen Marine." Die Leichev. Sternecks wird heute
Abend zur Beisetzung nach Pola übergeführt werden.

* Paris , 8. Dez. Amtlich wird die Abbe,
rufung des russischen Botschafters v.
Mohrenheim  angekündigt und die Ernennung des
Gesandten°. Uruffow in München zum Nachfog-r. -

dieser Thalsache darf man wohl den Beweis dafür
erblicken, daß das gut« Berhältniß. welches gegenwärtig
wischen Rußland und Deutschland besteht, auchm Fran^

r°ich berücksichtigt werden wird. Vielleicht geht man mich
mit der Annahme nicht fehl, daß bezügl.cĥ r
Frage ein neues Zuammengehen der drei Mächte bevor-
teht, welchem der deutschfeindliche Baron Mohrenheim
sisher hindernd<m Wege stand. , . .

* Luxemburg , 8. Dez. Rach zehntägiger, mit¬
unter leidenschaftlicher Debatte und nachdem das Kabinet
Eyschen im letzten Augenblick den Klercka en nachgegebeu.
nahm die Kammer mit 27 gegen 1b Stimmen die
Aenderung des Schulgesetzes  an , wonach die
Mitwirkung des Lehrers beim Religionsunterrichterweitert
wird. Bewährte Freunde des Staatsmini,ters fielen ab
und stimmten nach herben Vorwürfen, wegen Mangels
fester Richtschnur, gegen die Regierung, deren Stellung,
wie allgemein angenommen wird, geschwächt ist.

* Rom 8 Dez. Die Abendblätter bestätigen
übereinstimmend, 'baß Zanardelli sich bereit erklärte, in
das neue Kabinet als Justizminister emzutrelen. Ge
rüchtweise verlautet, der Kommandeur des 9. Armee-
korvs in Rom, General Disamnarzano, übernehme das
Kriegsministerium. „Fanfulla" zufolge wurde ,m Falle
des Rückirittes Visconti-Venostas das Ministerium des
Auswärtigen di Rudini oder Brin übernehmen. Die
Omnione" meint, die Krisis nähere sich der Lösung.

" * Konstantinopel , 8. Dez. Anläßlich des Ab¬
schlusses des definitiven Friedensvertrages erhieltTewfit
Pascha den Großkordon des Verdienstordens Nlscham
et Jmtiaz. — Freiherr v. M a r scha i l kommt heute
Abend, Ca mbon nächsten Samstag hier an.

Parlamentarisches.
* Die Commission zur Borberaihung des - setze n t w u r fes

betreffend d i e freiwillige  G er i chl s b a r kei t wird
unter dem Vorsitz des Abg. Dr. v. Buchka(°°ns.) ihre Arbeiten
am Donnerstag Vormittag 10 Uhr beginnen. — Dem Reichstag
ist gestern die übliche Zusammenstellung der E r z eb n i s sc des

» 11■: KM #. “»¥■
geben worden. Die Conservativen zählen 57, die Freiconservativen 2g,
die Antisemiten 12, das Zentrum 101. die Polen -. 0. NaNonal-
iiberalen 49. die freist Vereinigung16, die steil. Volkspartei 68,
bie südd. Volkspartei 12. die Sozialdemokraten 48 Mitglieder; bei
keiner Fraktion sind 31. Ein Mandat, 5. Pfalz, ist erledigt.

Diese kurzen Andeutungen mögen genügen. Wenn
wir eines schlagenden Beweises der Urkraft und Prosperität
unserer Stadt bedürften, so brauchten wir nur außer aus
di- herrlichen Prachtbauten. Hotels, Magazine. Monumente rc.
aus die hohe Blüthe hinzuweiscn, in welcher unser lönigl.
Kunst-Institut . Dank der Opserfreudigkeit Wiesbadens,
Dank der Munificenz Sr . Majestät unseres Kaisers. —
sowie Dank seiner genialen Leitung durch Hrn. Intendanten
Kammerherrnv. Hülsen nunmehr steht. Früher bestand
leider zwischen Curverwaltung und Königl. Theater ge-
wiffermaßen eine Rivalität! — Jetzt ist eS, Gott sei
Dank, längst anders geworden, und wie daS König¬
liche Kunst-Institut aus der Höhe der Zeit steht, so
hoffen wir in Bezug aus die Curverwaltung Aehnlichcs.
Ist doch der Stadt kein Opfer zu groß gewesen, um der
Kunst einen würdigen Tempel zu errichten, und so kann
und darf ihr auch keines zu groß erscheinen, um rin unserer
Weltcurstadt würdige» neues CurhauS. und zwar so rasch
wie nur möglich, zu erbauen— dann wird Wiesbaden, die
Perle der rheinischen Badestädte, auch unter der Leitung
deS nunmehrigen Herrn Curdirektor» weiter wachsen, blühen
und gedeihen in nie geahnter Weise, denn sie birgt die
Grundbedingungen ihrer weiteren mächtigen Entfaltung in
sich selbst— eS bedarf nur der geschickten leitenden Hand,
welche die schlummernden Kräfte zu erwecken und richtig
zu verwerthen weiß, und daß wir in Herrn Curdirektor von
Ebmryer den richtigen Mann mit den unbedingt nöthigen
vielseitigen Eigenschaften gefunden haben und unter seiner
Leitung sich die Hoffnungen und Wünsche Aller, die unser
schönes, unvergleichliches Wiesbaden lieben mit jeder Faser
ihres Herzen», ersüllen. Da « walte Gott!

VII. Vesirlrssynode
des Conststorialbesirks Wiesbaden.

% Wiesbaden » 8. Dezember.
Das Einqangsqebet spricht Dekan W e cker l i n g-Moiitabaur.

Eingegangen sind: 1. Di- Akten b-tr. das musikalisch- Kirchen-
gesangbuch Seitens des Herrn Prof. Z.mmer. 2. Der Entwurf
eines0 Kirchengesetzesb-tr. di- Vergütung der Umzugs,
kosten der Geistlichen im Eon si sto r l al - « e zr r k
Wiesbaden,  welche an eine aus 5 Mitgliedern bestehende
Commistion verwiesen wird. 3. Ein Antrag : die Bezirkssynode
wolle für die nächsten drei Jahre in den Vorstand des
Diakonissen . Mutterhauses  in Gemaßhett des Statuts
desselben, die Herren Gcneralsuperientendenten Dr. Maurer und
den Vorsitzenden der Synode Herrn Dekan Gieße entsenden.
4. Eine Interpellation des Inhalts : „Wir richten an das Kon,gl.
Conststorium die Frage, womit cs das Recht begründet. P f a r r-
Vikare  anders als im Wege des Disciplinarv-rsahr-ns gegen
ihren Willen zu versetzen?" Die Beantwortung dieser Inter-
pellation wird in der morgigen Sitzung durch den Consistorial-
Präsidenten erfolgen. .

Man trat hieraus in die Berathung der Tagesordnung ein
und setzte zunächst di- Berathung betr. den Gesetzentwurf über
das Diensteinkommen der Geistlichen bei 8 23 fort. Bis ans eine
kleine redaktionelle Aenderung bei diesem Paragraph wurden die
übrigen Paragraphen unverändert genehmigt. Hierauf wurden
die sich an den Gesetzentwurf anschließendenSatzungen  betr.
die Alt - rszulügekasse  für evangelische Geistliche der un
Gebiete des preußischen Staates vorhandenen evangelischen LandeS-
kirchen durchberathen. .

Bezüglich des HanssammlungSwesenS  wurde ein
Antra» der Commission angenommen, dahingehend, der Vorstand
möge bei dem Hrn. Ob-rpräsidciilen dahin vorstellig werden, dast
keine Kollekten für evangelisch-christliche oder kirchliche Zwecke inner¬
halb des Consistorialbezirks Wiesbaden bewilligt werden, ohne daß
vorher das Conststorium sich gutachtlich geäußert und daß Hau»
kollekten für Zwecke außerbalb des Bezirks möglichst auf eine de,
stimmte jährliche Zahl beschränkt werden möchten, daß z-de von dem
Hrn. Oberpräsidenten bewilligte Hauskollckte durch die Dekanate
den Kirchenvorständen mitgetheilt und in öffentlichem Gottesdienst
bekannt gemacht, endlich diese Kollekten möglichst durch-me von dem
Kirchenvorstand zu bestimmende Persönlichkeit erhoben werden.

Bezüglich derF r c i l a ss u n g d er R ea l steu er v o n d er
Kirchensteuer  bestehen nach dem Anträge des Synodalen
Reichenau Bedenken darüber, ob die Regelung der Angelegenheit
nur im Wege der Gesetzgebung geschehen könne ES wird deßhalb
beschlossen, zunächst einen Gesetzentwurf auSzuarbeilen und denselben
aus die Tagesordnung zu setzen. - Als Mi,gü-d-r der theologischen
VrüsungScomMission  werden die Synodalen Grunschlag,
Vogel und Bickel gewählt. — In die Commission, betr. den Ge¬
setzentwurf über die Umzugskosten, werden die Synodalen Eibach,
Baer Dr . Buhlmann, Stifft und Bester gewählt.

' — 9. Dezember.
DaS EröffnungSgebet spricht Decan Naumann -Hachenburg.

— Nach einer Mittheilung des Minister« ist die Allerhöchst- Sanktion
eines die Abänderung der K i r che n - u n d S Yn o d a l -
Ordnung  betreffenden Beschlusses der 6. Bezirks-Synode nicht

i« folgt. — Synodale Decan Eibach  giebt von einem Comnnssions-
1beschluß Kenntniß, wonach die Einführung des b i b l. Lesebuch:

und Schäfer in die höhere Töchter- und Mittelschule
»ellattet werden kann. — Nach einer Mittheilung des Synodalen
©Kot Wehrheim findet heute Abend e.n gemeinschaftliches

®änftage  der Synodalen Be ° s - nm - y - r , Wolf,
de Ni - m und Dörr: „Wie begründet dar Kgl. Conststormm
kein Reckt Pfarrvicare  anders als aus dem D.sctplmarw-ge
a - ° ° n ihr - n Willen zu versetzen ?» beantwortet der
Kgü Commiffar Cons.-Präs. Dr. S t ° ckm ann.  Danach stützt
sich die Behörde auf das allgemeine evangel, ch- Kirchenrecht. Die
Adiunkten s-'-n nach Einführung der Em-nt -nordnung rm Allge-
meinen beseitigt nicht aber in Nassau, wo das Institut in den
Niorrvicaren noch fortlebe. Zweifel an dem Rechte des Kgl. Con-
Ns nrium" bastrttti lediglich auf dem Umstande der nicht geschehenen
Lw7ndun - °s Rechtes seit Jahren . sowie °uf dem Wilh-lmi-
schen Kirchenrecht, welches im U-brigen nur. eine privateArbeitJet.

nicht fehl, wenn er den Anlaß zu der Interpellation
® in Versetzung des Pfarrers GrovS von Hartenrod nach Höchsten-

. ^nd da sei -s ihm sehr willkommen, hier erklären
u ' k ne'n aß die Versetzung des Pfarrers resp Psarr-

ch-ars Groos lediglich erfolgt I-i im Interesse der Gemeinde
ülbst d h. ans wiederholte, aus der Gemeinde b-,m
(WHtnvii m einaeaamieneBeschwerden über in dieser, ntdMtie
£Äratttb « SSSenbe » Unfrlfbe«. Den Protesten, welch.

d» Gen in ° wider die Versetzung erhoben worden seren,
wänden auch Zustimmungserklärungen angesehener Personen gegen-
üb« Die Frag- »es Synodal-Präsidenten, ob -me Besprechung

knft faenbett beliebt werde, beantwortet die Synode mil Nein.
L » w » «
Bickel stimmen für die Bejahung der Frage. — Gelegentlich des
Referates der Lommiffion zur Prüfung der Sh nodal bcrlchtk
kReierent Synodale Dr. Schröder)  giebt Synodale Geh. Reg.
Ratb von Reichenau Namens seiner näheren Freunde eine Er.

«ÄS ?“- ' EÄ 55

in ,,jckit  einer derselben auch einmal tadelnd lauten Kursen. In
dem ©L L - k-imswegs eine Ueberschreitungder demC°n-

zirks - Synodal- R - chunng
vom? . April 1898 bis 1901 wird auf Antrag des Synodalen
Dekan Naumann ans 161070 M. in Einnahme und Ausgabe, bei
einer Erhebung von 2 pCt. der Einkommensteuer(wie bisher) ,-st-

-v . »
■219 000 M„ der Steuer-Eingang (3H, pCt. der Einkommensteuer,
98 000 Mk. Die Vorschläge werden gutg-he.ß n. - In

a) das Buch nach der vorgelegten Druckprobe Herstellen zu l st

% s
I«e »i- « » » i « « " » »ch» .

angestcllten Geistlichen erhalten bet Versetzungm tm «»M

rffiÄÄSÄS;

rr « ä 'ää

Locales.
* Wiesbaden. 9. Dezember.

* « gl. Schauspiele. Infolge mehrfach-ingetr-tene-
Nisse kann im Kgl. Theater d,e bereits für morgen ang°-un»
Oper „Don Juan" nicht  in Scene gehen. ES kommt
Richard Wagner's „L oh - n g r i n» im Abonnementv b-, m
Preisen zur Aufführung. Anfang 6'/z Uhr. «

» Aus der gestrigen Handelskammertragenw
Folgendes nach: Die Eisenbahn-Berwallung beabsichtigtn ^
Weiterung des Bahnhofs ^ ck >- r st -« » d ^ ^
G-leisanlage im Norden d-s bestehenden Bahnhoss.
findet nicht die Zustimmung der Industriellen und Gewtt° ^
den in Schiersteüi. Dieselben wünschen eine Bergröß-ru s ^
Bahnhoss aus der Südseite, weil nur dadurch ein- bequew^
und Abfuhr der Güter möglich ist. Dieselben haben ^
von etwa hundertE-w-rbetrcib-nden und Srmidbesitzr« ^
steinS unterschriebene Eingabe an b>e Kgl. Eisenbah
Frankfurt a. M. gerichtet, welche sie der Hand-lrka,nm' r zu^ , ,
stützung übersandt haben. — E,n Berliner Unternehm
Concession für - in- Kleinbahn -ntlang dem T°U"U
Homburg über Soden und durchs blau . «IM
nach Wiesbaden  nachgesucht, ist aber abschlägig
worden. Da es nun von großem Werth sur den BezM
blaue Ländchen durch eine Eisenbahn aufzuschließ-n, so lst»u ^ ^
werth, daß die Agitationen wegen Herstellung dieser^
ermüden. Leider scheinen aber die vor einigen Jahren cl"a jptii»
Agitationen in dieser Richtung völlig ermattet zu sei». » fof,r«
um so mehr zu bedauern, als eine Bahn Erbenheim- ajjöjlifr
sie als Vollbahn nicht als Kleinbahn ausgebaut wird, ->>
keit einer rascheren Verbindung zwischen Frankfurt un
gewähren würde. Die Handelskammer hat -»>- direkt-
linie zwischen den genannten Städten (Frankfurt a. M-
baden) schon vor Jahrzehnten empfohlen Es sind °>
70er Jahren bereits Vermehrungen sur diese Linie ers°>g ^ i>«»
Verstaatlichungder Taunusbahn sind aber wr,t« e■&
Seiten der Staatsbahn-Verwaltung später unterblieben, v @i(tB
hält es für zweckmäßig, die Frage wegen HerstellungI „et*.“!
bahn Erbenheim-Krisiel von Neuem zu behandeln, insb ' ^ <
gehende Erhebungen über die Bedeutung und MögW ^ »
Bollbahn (Wiesbaden) Erbenheim-Kristel (Frankfurt) ^
Handelskammer zu veranlassen., JK

* Feuerwehrstatton tm Skccisrhof. 3” ^
abqehaltenen Sitzung der Feu - rwehrk ° mn,>  E
Magistrats wurden die Pläne zur Erbauung der
in dem Accisehofe in der Neugasse von dem Herrn 'Lta°

,Genrmer vorgclegt und erklärt; nach eingehender Beraty» \
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Eugen von Rathenow hatte an jenem Abend, als
Grevel ihn im Hotel gesehen, sich mit dem Fremden,
vutenieff, in einer Weise die Hand gedrückt, wie man
eben einen Freund begrüßt.

„Ich freue mich außerordentlich. Sie hier gefunden
zu haben! Mein Erstes war bei meiner Ankunft, zu
Ihnen zu senden, als mir der Portier gesagt. Sie seien
ein gewohnter Gast dieses Hotels I" Baron Butenleff
schüttelte ihm nochmals herzlich die Hand. „Sie werden
eS nicht verschmähen, mein Souper mit mir nach so
langer Trennung zu th îlen?"

Des Russen Haltung, Miene und Sprache verrieten
den Weltmann. Er war ein schöner Mann mit krausem
schon ergrauendem dunklen Haar, dunklem Teint, hoher
Stirn» etwas starkem Backenknochen, gestutzter Nase und
sorgfältig gepflegten weißen Händen; ein verbindliches
Lächeln begleitete seine Worte.

„Ich konnte mich in diesem Jahr der Nothwendig-
keit nicht entziehen, meine Güter in Ukraine zu besuchen,
ging dann von Odessa eigentlich ganz planlos wieder
nach Konstantinopel, wo wir uns damals trennten, als
Sie schon die Absicht hatte», den Dienst in der Armee
der Padischah wieder zu quittiren, nachdem der Himmel
auch Sie mit Ueberfluß gesegnet, reiste nach Wien und
bin jetzt auf dem Wege, mich für einige Monate in
Paris auszuruhen. Mit Interesse hörte ich in Wien von
Ihrer neuen artilleristischen Erfindung, ich mache Ihnen
mein Kompliment, daß die Sorglosigkeit Ihrer jetzigen
Stellung Sie dem wissenschaftlichen Streben nicht ent¬
zogen. Ich selbst gehöre ja leider zu den Drohnen,
ich habe nichts gelernt, als mein Geld ausgeben!“

Beide plauderten von früheren gemeinschaftlichen
Erlebnissen.

„Apropos." rief endlich Butenieff, ich las da in
Wie» in den Zeitungen eine sensationelle Affäre, die sich
hier abspielt und mir hoch interessant ist, die einer Gräfin
Bozzaris! Ich glaube kaum zu irren, wenn ich annehme,
haß sie dieselbe, die im vorigen Winter unter der hohen
Aegide des Duc de Morny in Paris in der Rue royal
ihren Salon hielt, die glänzendsten Kavaliere durch ihre
Schönheit, ihren Chic blendete und als Harzardeuse mit
Hilfe einiger geschickter Gauner diese Ge- oder Verblendeten
M Millionen gebracht. Wie die Nachtfalter waren die
Matadore der Klubs, junge und alte, in den Strahlen-
kreis ihrer Schönheit geflattert, bis der Seine-Präfekt
selbst sich in die Sache mischte, freilich zu spät, denn
emige excentrische Söhne hatten sich und ihre Väter schon
ruinirt. Der Herzog von Morny und eine seiner weib-
iichen Kreaturen am Hofe schützten das gefährliche Weib

Neues aus aller Welt.
Der Wahnsinn im Champagner -Gelage.

Im Chambre separee eines Wiener Kaffeehausesging es
"nigen Tagen, oder besser gesagt Nächten, hoch her. Eine

größere, ans Damen und Herren bestehende Gesellschaft hatte sich
das diskrete Zimmerchen znrückgezogen, bald knallten lustig die

Mopsen der Champagnerflaschen nnd der schäumende Wein perlte
°en feingeschliffenenKelchglätern. Fröhliches Lachen ertönte, die

Meiste Stimmung hatte sich Aller bemächtigt und die „Cognac-
eine der bekanntesten Lebedamen Wiens sang auf Wunsch

Herrengesellschaft lustige Lieder; eine Flasche französischen
Schaumweines nach der anderen wurden Eiskübeln vom Kellner
tolleŝ ®P at^e ^bracht und der frivolste Uebermuth trieb bald sein
» Die schöne Marie St . . . . a , die „Eognae-Mizzl, wie sie

"Ugemein hieß, bevor sie Lebedame wurde, die Gattin eines Kauf«
Mnz gewesen. Während einer Geschäftsreise durch Oesterreich-

!°chscsien hatte er das schöne Mädchen kennen gelernt und eine
L, j'ff' Neigung zu ihm gefaßt, daß er es kurz darauf ehelichte,

aw nach den Flitterwochen sah der Kaufmann jedoch, in welcher
er sich getäuscht Halle; die Putzsucht der Frau verschlang

Um aIä  ba8 ^schüft abwarf, und der junge Ehemann, zu schwach,
P >simer Frau energisch entgegen zu treten, mußte Schulden machen,
"u>den Anforderungen seiner Gattin zu genügen.
S» r brE‘ Jahr «, stand der Kaufmann infolge der großen
gPuldinlast vor dem Conrurse und um der Schande, seinen ehr-
in N°w' N befleckt zu sehen, zu entgehen, jagte er sich eine Kugel
^ pu Kopf. Nun bereute wohl die junge Wiltwe, was sie gethan,

u> die Reue kam zu spät, da» Geschehene war nicht wieder gut
! Machen. Sie übertrug die Liebe, welche sie zu ihrem Gatten

» doch gehegt hatte, ans dar einzige Kind, welches ihr geblieben
$ ‘' 9uf einen damals zweijährigen blonden, herzigen Knaben,
liä» mat  3U schwach, um auf Putz und Vergnügungenver-

"lM zu können, sie fand bald geldkräftige Freunde und gar bald

Freitag , den 10 . Dezember 1897.

durch intimen Umgang und eines Tages verschwand das¬
selbe, angeblich nach Nizza. . . .. ^of̂ sie nicht die¬
selbe sein?"

Rathenow hatte ihm mit Aufmerksamkeit zugehört.
Gespannt, Weiteres zu hören, nickte er schweigend.

Ich traf zu spät in Paris ein, um sie zu sehen;
der Beschreibung nach konnte es aber nur sie sein; daß
sie hier, in dem soliden Berlin in ähnlicher Weise auf¬
zutreten gewagt, ist mir erstaunlich; leider wird es mir
aber auch hier nicht mehr vergönnt sein, sie zu sehen. . . . .
Wessen beschuldigt man sie? Ich interesstre mich für
ihre Person, wie Sie hören werden. . Des Hazardspiels?
Und deshalb dies strenge Verfahren, von dem ich las ?" . .

„Einestheils allerdings!" Rathenow antworte zer¬
streut und erregt . . . .

„Man hat sie aber auch im Verdacht der Mitschuld
an einem Familiendrama, das hier in weiten und ersten
Kreisen große Teilnahme erregt."

„Darf ich auch das erfahren?"
Rathenow erzählte und Butenieff lauschte ihm in

größter Spannung.
„Sie nannten den Namen von Ellwangen, ich

erinnere mich, in dieser Familie auf meiner Reise als
junger Mann eine freundliche Aufnahme gefunden zu
haben. Vielleicht kann ich ihr beweisen, daß ich ihr ein
treues Andenken bewahrt. Dieser Prozeß interessiert mich
in hohem Grade."

„Auch ich." fügte Rathenow hinzu, „stand dieser
Famllie einst nahe und vielleicht habe ich durch meinen
Aufenthalt als türkischer Instrukteur in den Balkanländern
und meine Kenntniß von Person ihr in dieser traurigen
Affaire schon einen Dienst leisten können

„Vogue la galere!" sprach Butenieff vor sich hin.
„Ich darf nicht zögern; die Sache wird auch mir eine
kleine GemütS-Sensation bereiten! . Kommen
Sie ! Trinken wir bei Hiller auf den gestrigen Zufall,
der uns hier zusammengeführt, noch eine Flasche! Da¬
nach erzähle auch ich Ihnen !"

Beide erhoben sich, Butenieff noch immer mit dem
grübelnden Gesicht, in sich verarbeitend, was ihm so un¬
erwartet Beschäftigung gab.

„Die Gräfin Bozzaris also!" murmelte er, zum
Portal hinaustretend, vor sich hin.

Vor den hellerleuchteten Fenstern des Hillerschen
Restaurants sah er eine hohe, etwas gebeugte magerer
Männergestalt in dasselbe eintreten.

„Bei Gott, Prinz Hubert!" rief er. „Man sagte
mir, er sei an den väterlichen Hof gereist! Kommen
Sie ! Ich muß ihn sprechen!"

Rathenow, der den Prinzen kannte, trennte sich von
Butenieff, ein Rendezvous für morgen zusagend und dieser
trat in das nach Schluß der Theater stark besetzte Lokal.
Die beiden Freunde, gleich hohe Gestalten» der Prinz
aber schmächtig gegen d n Russen, begrüßten sich in
genoß sie in der Lebewelt unter dem Namen „Cognac-Mizzl" einen
gewissen Ruf.

Der Knabe wuchs heran und — die Gefallene wandte ihrem
Kinde die volle Liebe einer Mutter zu. Vor einigen Tagen nun
erkrankte der Knabe, ein Arzt wurde geholt, das Kind hatte sich
erkältet. Den ganzen Tag über saß die „Cognac-Mizzl" neben
dem Krankenbette ihres Kindes, doch wenn es Abend wurde, ließ
sie sich die Haare brennen, Schminke auf das Gesicht auflragen,
zog rauschende Seidenkleider an nnd eilte fort aus dem öden
Krankenzimmer in die leichtsinnige Welt des Vergnügens.;

Dem Knaben ging eS immer schlechter, ein starkes Fieber
hatte sich eingestellt, er begann zu phantasiren nnd verfiel in Be¬
wußtlosigkeit. Die Krankenpflegerin holte rasch einen in der Nähe
wohnhaften Arzt herbei, doch als derselben kurz nach Mitternacht
das Krankenzimmer betrat, hatte der kleine Patient schon ausge-
rungen. Der Knabe war einsam gestorben, während seine Mutter
gerade ein Champagnerglas leerte oder ein lustiges Liedchen sang.

Im Separee ging es lustig zu. Der Champagner hatte seine
Wirkung gethan, Alles war in heiterster Stimiiinng. Da betrat
die Krankenwärterin das Zimmerchen und theilte der „Cognac»
Mizzl" mit, daß ihr Kind soeben gestorben sei.

Als die Unglückliche diese Nachricht erhalten hatte, riß sie die
Augen weit auf, ein gräßliches Lachen ertönte, ein Lachen, das
durch Mark und Bein ging. Sie warf den Tisch um, auf dem die
Gläser und Flaschen standen, sie zerschtiietterte die Einrichtung,
wälzte sich auf dem Boden und dazwischen ließ sie immer jenes
Lachen ertönen, jenes gräßliche Lachen. Sie war bei Erhalt der
Todesnachricht verrückt geworden und mußte in das Beobachtungs-
Zimmer gebracht werden, von wo ans sie an die Irrenanstalt ab¬
gegeben wurde. Ein schrecklicher Abschluß dcS Dramas eines ver»
fehlten Lebensl

— Köln » 8. Dez. Dem Düffeldorfer Eriminalcommiffar
Voigt gelang es im Verein mit der Kölner Criminalpolizei die
Spur einer Einbrecherbande  aufznfinden , die in mehreren
großen Städten bedeutende Einbrüche ansgeführt hat. Bei einem
Spitzbuben wurden die gesammten, in der Villa Rosenheim bei

Drittes Blatt.

freudiger lleberwschung und der̂ letztere zog in mir sich
an den für ihn aüabtbUä)  rtferoirter Tisch in dem
Hinteren Zimmer.

„Man sagte mir, Sie seien«icht in Berlint" be¬
gann Butenieff.

„Ich war allerdings verreist- , orttworteke der Prinz
nicht ohne einige Verlegenheit. „Ich hatte die Absicht,
einige Monate in Pari- zu lebe», aber die Folgen der
Renntage liegen zentnerschwer auf mir, er ist niemals jo
arg hergegongen wie diesmal, und für « ich « ü einem
konsequenten Pech. In de» Wette» verloren, am SpttL
tisch verloren, überall Pech! Meinen eigene« Rennst«
habe ich bereits aufgegrben: kostete mich zu vielt Apanage
eine» kleinen Fürstenhauses ist knapp zugemeffen Mid das
Pflaster hier ein recht heiße» geworden."

.Ich hörte, ich la» sogar von der letzten Campagne",
lachte Butenieff, „namentlich von Ihrer Schwärmerei für
eine gewisse fremde Dame. Ich errieth au« de» Anfangs¬
buchstaben Ihren Namen."

Der Prinz klammerte sein Monoclewieder vor da» vage.
„Sie lasen?" fragte er unwillig erstaunt. „Ach ja

doch! Da hat sich so rin verwünschter Zeitungsschreiber
den Spaß gemacht! . . . Alles gelogenI Aber auch zu
Hause, am Hofe hatte man gelesen und man empfing mich
deshalb sehr kühl. Dazu mußte noch kommen, daß da»
Gericht, da ich nicht zurückgelaffen, wohin ich gereist, sich
an das Cabinet de» durchlauchtige» Papa wandt« nnd mir
durch diese» eine Vorladung in einer skandalöse« Wucher-
Angelegenheit zukommen ließ, die mich im Grund«garuicht»
angeht. . . Unser gesegneter Polizeistaat natürlich! Keine
Rücksicht mehr für fürstliche Exemtion; Alle» über einen
Kamm geschorenI . . . Kommen von woher, lieber Freund?"
brach er von dem unangenehmen Thema ab, da» ihm sein
Unwille in den Mund gelegt. „Hörte von Freund San»-
koronSki, seien zu Ihren Baschkiren, daS heißt aus Ihre
Güter gereistI Bleiben Sie doch einmal de« Winter hierI
Ist zwar sehr langweilig, aber man freut sich, wenn mau
einen anständigen Menschen mehr um sich weißI Man will
mich auch von hier weg haben; soll meine Erbgüter selbst
bewirthschaften, aber ich stürbe vor Langerweile unter den
Bauern, unter der Pflicht, den alten geschminkten Hofdamen
die Cour zu machen, um bei der gnädigsten Mama ein gut
Wort für mich einlegen zu laffrn. . . . Aeh I"

Der Prinz ertränkte seinen Unmuth in einem Humpen
Moöt.

„Auf ihr Wohl, Butenieff! . . I i Möchte gern
wieder einmal an Ihrem russischen Hofe leben-! Wahre
und echte Aristokratte dort I Großer Sttl , grandiose Feste
und Bälle, während wir hier in den kleinen Hoszirkeln
rin paar ausgekrächzte Sängerinnen anhören und uns
geehrt fühlen müssen, auf den SubskriptionSbällen uns
mit den Jobbern der Börse und reich gewordenen Hof¬
lieferanten die Ellenbogen zu reibenl

Königswinter, im Werthe von 20,WH) M, gestohlenen Eildersachen
vorgefunden.

— Münster i. W -, 8. Dez. Wegen MaskeralteverbotS
am NikolauSabend kam es in Ennigerloh  zu wüsten Krawallen.
Hunderte von Menschen verhöhnten die Polizei und warfen Steine
nach ihr, auch Revolverschüfle fielen. Ein Polizeibeamter wurde
durch einen Steinwurf am Kopf verletzt. Mehrere Verhaftungen
wurden vorgenommen.

— Cagliart , 7. Dezember. Die durch die Unwetter
verursachten Anschwemmungen haben Felder auf der Insel ver¬
wüstet. In Guspini sind 3 0 Häuser  e i n g e stü r z t. Die
Bevölkerung flüchtete sich in die Kirche. Einige Personen sind
ums Leben gekommen. Die Herden sind verloren. In der Nähe
der Mündung des Flusses Fonlanamare sind mehrere Schiffs¬
unfälle  vorgekommen. Eine griechische Brigg ist bei Eglesias
untergegangen. Eine Person ist ertrunken, fünf wurden gerettet.

— Der Mann mit dem künstlichen Magen . Ei»
interessanter Patient ist dieser Tage in Stettin gestorben, der Steuer»
sekretär Tiede, welcher vor mehrere» Jahren da« Interesse weiter
medizinischer Kreise erregt hatte. Er war damals am Magenkrebs
erkrankt, Hilfe schien ausgeschlossen, dis sich der Oberarzt Professor
Schuchardt vom Stettiner allgemeinen Krankenhaus entschloß, durch
einen operativen Eingriff dem Kranken den ganzen Mage» heraus-
zunehmen und durch Erweiterung des folgendenD'-rmabschnitts
einen künstlichen Mage» herzusiellen. Die schwierige Operation ge.
lang und Tiede' lebte fortan ohne jede Beschwerde; Appetit und
Verdauung waren bei ,h,n üets in bester Ordnung. Jetzt ist sein
Tod infolge einer Brustfellentzündung erfolgt.

— Zu Tode gelacht . Der LogirbauSbesitzer Schars in
Bad Salzbrunn, 48 Jahr alt, mußte den Besuch des Eirkns Renz
in Breslau mit dem Tobe büßen. Daö allzuflarke Lachen über
Elownscenen hatte ein Austreien seine» Bruches im Befolge, was
sein schnelles Hinscheiden verursachte

— Aus einem ccutralafrikanischen Staate . „Warum
ist denn der Lehrer Bambo pensionir: worden?" — Weil e,
mehr als die erlaubten» Prozent seiner Schüler ansgearffen heu."
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W ohnungs
Jnserti - n^ reiS »ater dieser Rubrik

für unsere Abonneuten

SO Mg. W Aujkigk.

des
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ftmtlichc » Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei wöcheutMch drei,
maliger Aufnahme für unsere « boaaeatm

M «M S Milt.

Miethsgesuciie
Kkffm MrihM

j« miethen gesucht
durch Sterns Immobilien.

IKleine Wohnung.

Bureau. e 6.
Su che eine

Wohnung
v»n s Zimmer « (1. od. 2 Et .)
in nicht zu entfernter Lage auf
April 1898 . Offerten an

Jod . PH. Kraft,
_ Zimmermannftr . 9

2 schöne leer«

Veritm- Zimuk
nahe der TannuSstroße , an ruh.
Herrn oder Dame gleich oder
später zu verm. Näh . in der
Exped. d«. Bl . zu erfrag.  910

Großer Laden !Omnienstraße 21
für Weihnacht- . Ausstellung , in >Stb ., 1, möbl. Zimmer mit oder
guter Lage, sofort billig zu vm.
4276 Schwalbacherstr . 47.

Römerverg 2pT

ohne Kost zu verm

schöner Eckladen mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 18V8 zu verm. Näh.
Röderstraße 7, Laden._ 789

Oranienftr . 47
Hth . 3 St . h. L, erh . reinliche

- - ' 1024

Adlerftratze 27
ist ein kleiner Logis sofort «der

| später zu verm. 983

ht  vollständig
renov. Billa Skerobcrgstr. 7
ist per sofort zu vermiethen »der
zu verkaufen durch

J.  Chr . Glücklich,
2240 Nervstraße 2.

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung von 1 Zimmer
und Küche zu verm. per Monat
1b Mk._ 1042

Albrechtstraße 9
l kleine Wohnung von 2 Zimmern
j und Küche sof. zu verm.  854

MaurMsflrllße8
ein Lade » mit oder ohne
Wohn , zu vermietben. Näheres
1081 Rheinstraße 91 , 2. St.

Saalgaffe SSH
Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh . bei 1084

August Köhler.

lSiediihech. IS'» ®**

Kumii-Wmc
sind zum 1. April zu vermiethen.
Näheres bei irr ». Koenic,
1006 Taunusstraße 26, 1. St.

lörußo«)
sehr preiswürd

Billa
im Surviertel s?hr preiswürdig
zu venniethcn. Offerten unter
A B. 100 postlag. Schützenhofstr.

Die DMa
Alwillelistr. 9

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 1085
Phil . Moog , Nerostr. 16.

Wohnungen
von 7—8 Räumen , welche hoch,
elegant auSgestattet werden. Neu.
bau Ecke Kaifer' Friedvch ' Ring
und An der Ringkirche, schönste
Lage der Stadt , prachtvolle Fern¬
sicht inS Gebirge, Neroberg,
Platte rc., zu verm. Näh . An
der Ringkirche 1, Part . 1060

Albrechtstr- 41,11.
ist «ine neu hergerichtete große
Wohnung im 1 . Stock von fünf
Zimmern u. reich bemeff. Zubch.
(Spülclosct im Abschluß d. Wohn .)
zu ermäß. Pr. sof. zu vm. 1079

6grosse Zimmer
mit Balkon , Küche und Zubehör
für 1060 Mk. auf gleich »der
später zu vekm. Zu erfragen
781_ Kirchgasse 23.

Moritzstraße Ti,
unmittelbar am Ring , 1. o. 3. Et,
hacheleg. Wohn , von 5 Zimmern,
,r . Balkon , m. reicht. Zubehör,
prachtv. Fernsicht, wegzugsh., zu
verm . Näh . Part . 844

Mittel-Wobim

, wohnung
a. gl. o. 1. Jan , zu verm. 4248*

iDotzheimerstr. 11,
Gartenhaus , großes Mansarde-

. Zimmer mit schöner Küche auf
1. Januar an ruhige Leute zu
vermiethen, sow. e. sch, Mansarde
a. gleich. Rah . Bdh . Part , 1047

Werkstätten etc.

Friedrichstr . 451
ine"Mans .-Wohn . v, 2 Zimmern
uf gl. zu vm. (Näh , i. d. Bäck.)

Helenenstraße 25,
Vorderh., ist eine Dachwohnung
von 2 Zimmern , Küche u. Zub.
an eine kl. Familie auf 1. Dez.
zu verm. Näh . 1. St , 1004

Hermannstr . 26
[Hth. 1, r., eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche u. Keller auf

11. Dezember oder 1. Januar 1898
zu vermiethen.  1007

Sedanstraße 5
großer Souterainraum m. Wasser
ür Gemüse- und Obstkcller sehr

geeignet, oder Wcrkstätte, billig
zu verm. Näb . Vdb. Part . 1080

Neugaffe 7a,
3. Stock, ist eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Zubehör
auf sofort oder später zu verm.

Näh . das. b. Hrn . Dieter oder
Adolssallee 31, Part.  1041

Neugaffe 22
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Keller und mehr, großen

IKellerräumen sof. zu verm. 1025

Roonstraße 6
I Part ., 1 Zimmer , Küche u . Zub.
lauf 1. Dec. zu verm. Näheres
d,selbst1. Stock links. 968

Schulgaffe 4
Wohnung , 1 Tr . hoch, 3 Zim.
Küche, Keller, sowie eine Werk
stätte sofort oder 1. Januar zu
vermiethen. 997

Westendstraße 5
Stb ., 2 Zimmer . Küche und Keller
p. 1. Januar , 1 großes Zimmer
(Frontspitze) aus gleich zu ver.
miethen. 1023

Friedrichstr . 45
kvorderh .) 3 Zimmer , Küche u.
Zubehör auf gteich zu vermietben.
Näh. im Bäckerläden. 1014

zchwaldchciär. 14
Lade« mit Wohnung, Keller« .,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche tc. zu »m. Näh.
b.  Sfftaurat . Jos .Keutm»nn . 1083

AWrch1
ist ein schöne» große» Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen. 778

Schöne

FrontspiPohnuns
in der Villa Mainzerstraße 66,
enthalt . 2 Zimmer , Küche, Keller,
ver 1. Januar 1898 oder auch
später zu vermietben. Einzusehen
in den Tagesstunden . Näh . bei
Herrn Zollinger , Part . das. 4 64
mssmaüSBS
Läden. Bureaus.

Kaden
auSzezeichnete Lage, sehr
geeignet als Bickerfiliale,
auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. Näh. in der
Expedtton. 938

iznn

Möblirte Zimmer
"eine alleinstehende Dame

findet bei anständiger , kinder¬
loser Familie ein möblirteSZimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil.
Anschluß und Pension . Wo?
sagt die Erved . ds . Bl.

CasteUstratze 6,
3 St . links, schönes möblirlcs
Zimmer an reinl. Arb . zu verm. a

Dotzheimerstr. 10,
1. Etage , 2 möbl. Zimmer aus
1. Jan , zu verm.  1086

Eichtstraße 25. Part.
möblirteS Zimmer zu verm. 992

rankenstr. 28
, erhalten reinl . jur

, Kost u Logis._9_

Häfnergasse 3, 2
erh. jung . Mann Kost « . Logis,
9 M . die Woche. 920

Hermannstraße 7
Part ., ein schön möblirteS Zimmer
zu vermiethen. 901
/Lin freundl . möbl. Zimmer an

einen Herrn billig zu verm.
Hellmundstraße 51, 3. St . 1070

jjrtmanulirait 12
1. St ., schön möbl. Zi
gut . Pens ., für 9 Mk.
zu vermiethen.

Herrnmühlgaffe 3,
n /?*i Mt.. . IIMAAV (U)aMM

946

re inliche Schlafstelle. 10 31

Hirschgraden 4
St . l., leinfach möbl

mit L Besten zu verm.

Jahnstraße 22
Part ., möblirte» Zimmer zu w
miethen. 8

Karlstraße 38
Mittelh . 3. Stock, ein freundl
möblirt . Zimmer auf gleich ol
1. Dezember z« verm. 9

1050 Jmmobilienmarkt.

Römerberg 8, Im.
Zimmer auf gleich oder später
u verm. 4282*

Sedanplatz 4,
Mtlb ., 1 St . r ., schön möblirteS
Zimmer bill. zu verm. 740

Stemg . 13
(scp. Eing .̂ zu verm. 4239*

Webergaffe 50
(Metzgerei) erhalten anst. junge
Leute bill. Kost u. LogiS. 1015

Wellritzstr. 16, 1
möbl. Zimmer zu verm. 996

Wellritzstr. 25,
1 St . l., ruh . möbl. Zimmer aus
1. November bill. zu verm. 887

Ptilllttft lt.
Möbl . Zimmer z. verm. 4294

Wellritzstr. 32
2 St . l., erh. 2 anst. jge. L-ut-
Kost u. LogiS. 1016

Wellritzstr. 46
Hth. 1 St ., ein möbl. Zimmer
zu vermietben. 954

zmmermilWltrtzk 8.
Gartenhaus , 2. Th . r ., erh. ein
junger Mann Kostu . Ä>gi». 970

L eere Zimmer.
CVn einem besseren Hause ist

ein großes, schönes, heizbares

Zimmer
an 1 oder 2 bessere Fräulein
billig zu vermiethen ; auch find
daselbst 2 Zimmer im Hose, zu
Bureauzwecken oder an eine ruh
Familie zu vermiethen. Näheres
in der Exped. 4223

Bleichstraße 33
Vorderh ., Mansarde oi; eich zu
verm. Näh . 1. Stock. 1001

Hellmundstraße 1^
eine Mansarde mit Herd u. Wasser
sofort zu vermiethen. 1028
ttudwigstraße 14 ein groß.
^  Part .»Zimmer sofort auch
spät, zu vm. Näh .Hth. Part . 1072

Ludwigstraße 16
ist ein Zimmer an 1 o. 2 ruhige
Leute zu verm. 1013

Riehlstraße 6
sehr schöne helle und große Man-
sarde an ruhige Person zum
1. Nov. od. später zu vm. 875

Schachtstraße,
Ecke der Steingasse, eine heizbare
Mansarde auf gleich und z:o«>
ineinandergeh. Mansarden zu
vermiethen. 974

Näh . im Spezereiladen.

Wellritzstr. 15
Hth. 1 St ., kleine Mansarde mit
Bett zu vermietben. 860

Mrulasstr .18
2—S schöne geröum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

Lanzstraße . Zwei sehr schöne Bi

2.

Das

Wiesbaden , empfiehlt
n- und Verkauf vo«

Vermicrhung von Läden, Herr-
schaftswobnungen rc. rc. 2402

Brrhältnifse halber
sofort sehr preiswerth
z« verkaufe » solid ge¬
bautes rentadlEtagen
Haus » it Hof «. Gärt¬
chen, Bertramstraß «.

Nah . durch di« Jmmo
bilieu -Ageutur vo»

J Chr , OlttckHeta,
2402 Nerostraße 2.

für Fremdenp . gecig.
inkfurterstr . herrschaftl . Billa , auch

Näh . durch I . Ehr . Glücklich, Nerostr. 2.
lem Comfort , Bietoriastraße , durch

I . Chr . Glücklich.

JCtz » Glücklich,
illen bist,! m verkausen durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verk. Billa in Bad Nauheim ( Fremdenpeufiou ) für
4V, 000 Mk . durch I . Chr . Glücklich. _

. noch sehr ausdehnungsfähige Trink - und Badeanstalt >
in einem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbade» ]
(Eisenbahnstation ), mit Wasserversandt , unter günstige»
Verhältnissen sofort zu verkaufen durch die Immobilien-
Agentur von I . Chr . Glücklich , Wiesbaden.

W -gzugshalber sehr billig } \ l verkauft«
oder zu vermiethen kleine Billa bei der Adolphshöhe
Näh . durch die Jmmobilien -AstUtur v. I . Chr . Glücklich
Nerostraße 2.

dlö . Auf Wunsch sofort beziehbar.

JL. Meglelis , Riehlstraße 5,1,
Immobilien und Hypothekengeschäft , 893

empfiehlt sich zur Vermittlung bei An - u. Verkäufen, Hypotheken usw
Dicht bei der neue Gebäude, Stallung sür20Sttlä

Stadt gelegenes 8!» » - Vieh, ca. 25 Morgen gutes Land,
davon 4 Morgen dicht, am Haus , zur Milchkuranstalt sehr geeignet.
Gesammttaxe 64,000 M , Kaufpreis 40,000 M . Günstige Zahlungr-
bedingungen . Näheres durch L . Ncglein , Jmmobiliengeschast.
Rieblstraße 5 , 1. St . 288(0»

Kachrnaffn. 0nnuifmaf(tjiuf
dingungcn zu verkaufen durch L Negieitt , Jmmobiliengeschast,
Rieblstraße 5 , 1 . St. _ ™

sehr nabe am Bahnhok.
für 38 .000 M. zu

Neglei «, JmmMm-
Dorzügl . Mirthschaft

kaufen. Hohe Rentabililät . Durch L. ■
geschäst, Riehlstraße 5, 1. St.

Kür Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

_ Wilhelm Schiissler , Iahnstraße 36 .̂
Mr Fremdenpcnsto «. .

Gtageu -villa . SS Zimmer »«°

z« verkaufe « . Stäb, kostenfrei durch
Wilh . Schüstlcr , Iahnstraße ^ .

Ein rentabl . Haus
oberen Stadttheil , mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten , in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde , ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M ., mit 3 bis
4000 M . Anzahlung , zu verkauf,
durch Schüßler , Jahnftr . 36,
2. Stock.
Ou verkaufen Villa in der

Fischerstraße, mit Stallung
für 2 Pferde , Remise, Kutscher-
wohnunq und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark , durch

« . Dörner . Wellritzstr. 83.

Zu verkauf«» :

fiüüä mit M
in verkehrreicher Lage, re
Laden mit Wohnung ^ .
44 .000 Mk. . durch A. Dör »°z
Wellritzstraße 33.

93

Zu verkaufen:

CrasthauM
inmitten der Stadt , mit circa
60 Hekto Bierverbrauch proMon .,
und Logirzim., Preis 135,000 Mk.,
Anzahl . 20,000 Mk., durch
« . Dörner . Wellritzstr. 33. 11

3uverkaufen Haus imWcllritzviertel mit
Tchreinerei und Kohlcnge»
schäft , Preis 90,000 M ., durch
K. Dörner , Wellritzstr, 33. 6

LHlrankhcitshalver zu verk"̂ "
SV Hau - mit gutgehE
Küferei , Hinterbau
Thorfahrt , Preis 64,00«

K Dörner.
Wellritzstraßê .

durch
12

Zu verlausen

Haus
mit breiter Tborsahrt,
Hof und Stallung für ".j 'm
Preis 90,000 Mk.. -»' h„:4
5000 Mk. Miethe-Eingang, e
die Jmmobil .-Agent.
Wellritzstraße 33.

Prei . « E
wer. und 190.0«

durch K. Dörner . Ä -lluN"

Suverkaufen höSer,̂
lich - Etagenhäuser ^ g,

Adolfsollee. Preis 110^ M,
120,000 Mk. und I80,00^ z5



Viertes Blatt. Freitag

Arbkitsllllchwris

Wiesbadener  GeneralNnzeiger.
Kostüme

10. Dezember 1S97. Vierte* Vkatd

• bc$

"̂ «söadener Henerat-Auzeigers"
(Amtliche« Organ der Stadt Wiesbaden)Unter dieser RuKvik «r_ • . ... « ~

I werden schön und billig anqe.
I fertigt bei 1055

Margarethe Stöcker,
Frankenstraße 23, Bdh. Part.

«VIWVVHVIUI
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

nur 10 Pfg.

Waschen und Bügeln wird
angenommen. 4268*

DelaSpeestr. 3, 4. St.

Lehrerinnerr-
Vereirr

für

Stellensuchende« aller Berufskloffen, männlichen und weiblichen.
wird em Auszug aller emgelaufcnen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekundlgt werden, ,n unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Am Waschen«.Wen
kmpsivhlt sich Frau Katharina
-lierfschneider, Metzgergasse 21.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
RheinstratzeSS , I.

SprechstundenMittwoch n.
Samstag 12 - 1.

PhotographieA. Bark,
1 Museumstraße 1.

- - “ Photographien für Weihnachts-Geschenke "WB
b's? ich im Interesse der Ausführung und Lieferung
möglichst frühzeitig zu bestellen. lOil
Specialitat: LiuLer-Aufuahmen und Ver-

Brlligste Preise größtrUNgeN . Billigste Preise
A.  Bark, Museumstraße1. Telephon 484.

Minden-Anstalt.

Männliche Personen.
Verein fiir unentgeltiichen

im NathhauS.
Mheiluug für Männer

Arbeit finde» :
Buchbinder
Holzdreher
Sattler
Schlaffer
Monteure
Schmied
Kesselschmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Küftrlehrling
Echlofferlchrling
Schreinerlchrling
Speuglerlehrling
Zahnarztlehrling

Arbeit suche»:
Bäcker

Suche sofort einen jüngeren
Bureaugehülfeu.

Herrn, welche etwas Caution
stellen, werden bevorzugt. 1064

Offerten unter XV. 1002 a.
d. Expeditiond. Bl.

(P wird ein Schmiedgefell
«T , gegen guten Lohn gesucht.Rah. Exped. d. Bl.  4262*

Junger , stadtkundiger

Kutscher
gesucht. Moritzstraße  SO. 5006*

Buchbinder
Echrifksetzer
Friseure
Gärtner
Glaser
Kaufmann,
Kellner

jSuchbinderlehrling geg. sof.
Dergütung gesucht los . Link,

Buchbinderei und Bilderrabmen-
Geschäft, Friedrichstr. 14. 5010*

Weibliche Personen.

f™..i.St6er !!,0i !? .n°5t  Weihnachten, das Fest der Liebe. Weibnachts
wir wie"fen̂ °'^ °^ ^ °'? ßraE in «>1 » Herzen. Jnnigst bitten

W /ruher , auch unserer Blinden gedenken zu wollen und
helfen diesen Aermsten, die mit leiblichen Augen den Festes.

mN ÜV ^ ' a B!rmÖRtn' ein  fr °h°s Fest zu bereiten, da-
um so höhere Festesfreude ibr rnneres Leben erhalte.

di. wJL -r Sögüttge sind völlig vermögenslos und auf
bürfm ' lllrf ' n ^ c-chffenliebe ibrer Mitmenschen angewiesen. Wir
bllte nick,ê SUversichtlich hoffen, daß unsere Weihnachts-°ute nicht vergeblich hinausgeht.
nnn .® u/ '9e ® a6en. werden außer von den Unterzeichneten Bor.
^nsvekî ö-^mr T * h' ^ lichem Dank entgegengcnommen von dem

d 'mdenanstal, Walkmühlstraße 13, der Wirthschafterin
M Elmdenbemi, Emseriiraße 51. Herrn Kaufmann Enders,
Mrchclsberg 82 und im Taglatt-Berlag, Langgasse 27.

tut.  ™ et  der BlindenAnstalt:
Aocgg , Rentner, Grünweg 2,
Gaab , Rentner, Walkmühlstraße 15,
>»r . »eller , Prälat , Friedrichstraße 30,
Inaner , Rentner, Emserstraße 59, *
» » Us, Rentner, Emserstraße 53.
«rekel , Landesrath, Dotzhcimerstraße 86,
Rehorst , Rentner, Mainzerstraße 18,
Sartorius , Landesdirektor. Rheinstraß- 36.
Wick e», Rektor, Emserstraße 73. _ 12 oi

^♦a » aa » g ^ !i ;» at }»a !» a !» 5aag44ix ;4 :« !4fl u

Hollandisch-

7r so theuer wie Strohstreu.
Arbeit- und Zeitsparend.

Luftreinigend und werthvollen
Dünger erzeugend

in 7, und */a Ballen

anstatt Sand in Vermehrt!rgS«
beete, für Hundehöfe, Hi nde.
und Geflügelställe, zum Be¬
streuen jung. Gemüse-, Spargel«
und Erdbeerbeete, zum Jsoliren

von Kühlhäusern rc.
in 7, Balle«.

liefert prompt in'S HauS.

zu billigsten Tagespreise«.
MeUenmaYer.

21 Rheinstraße 21.
W Telephon Nr. 12.

Küfer
Ttkindruckcr
Maler
Instreicher
Lackierer.
Maurer
Mechaniker
Saitlcr
Schlosser
Maschinist
Heizer
Echmied
Schneider«chreiner

Installateure
Tapezierer
Äncher
Kellnerlehrling
Nreinerlehrlinq
zunmererlchrling

Ardeits-NachWis
für Frauen

im RathhauS.  .
Uneni£eltl.StelleiiyeriiiminD£
unt.Aufsicht eines Damencomitö's

— Telephon 19 —
biS Mannheim,
vüreaustunde « :

von 9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung linden
Abthcilung I:

Für Dien ft boten  und
Arbeiterinnen.

VISITENKARTEN
100 Stück von 75 Pfg , an.

♦ ♦♦ Verlobungskarten ♦♦♦
♦ ♦♦ Einladungskarten ♦♦♦
♦ ♦ ♦ GIQckwunschkarten« ♦ ♦
♦ ♦♦ Trauerkarten ♦♦♦
♦ ♦♦ Trauerbriefe

fertigt schnell und billigst an

♦ ♦♦

^cstaur.-, bürgerl.
Köchinnen, sclbstst. Allein-,

HauS-, Kinder- u. Küchcnmädch.
für hier u. ausw., Putz«, Wasch-
und Monatsfraucn

, -^audiener
H-nsknecht

ZUhrknecht
L"°Nk°rbeiter
J®8ic6ner
jMeiter

"Nkcnwärter

§ Drnclcerei des„Wiesbadener General-Anzeigers“
♦ Marktstrasse 30, Eingang Nengasse.
HL _ |h!

— - , Anzündeholi.
Arverrevinnen I kiefernes Anzündeholz:
" ^ . »em gespalten per Ctr. Mk. ISO

etwas grober gespalten .. i 50
liefert fret in s Haus "

^ "on - p» dn °lc, ;Doi | ieiin.
m v m  TelephonAnschlutz Nr . 614.
Auch werden Bestellungen angenommen bei den Herren -

Kuppler , Michelsberg2v.arl Buhle, Schwememetzgerei. Bahnhof, u. Luisenstra ße Ecke.

Wrr folg unt pt fouifta mi
kaufe in der

Corrsrrnrhalle Jahnstraße 2.
Korubrod (lange Laibe, voller Gewicht) zg
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht) 38Weistbrod ^ "
Kuchenmehl Per Pfund 7« '
dorfchnst . lg Pf ., bei 5 Pfd. st i ? "

. » 20 „ „ 5 . k 18
SJEf; l£i “• Pfd- 70 80 Pf ., ' i M., 1.20H MKnelpp Malzkaffee per Pfd. 33 Pf., bei5 Pft ' -riUlL 7HZ « 7- k
98bL  O -ßujtn pct m' 28 '’w 'r ® VU9'3ua " 28 vt  bei- Pfd. k 27

20, 28, 25, 27 bis 45
»etPe u Reis per Pfd. 14, 15, 18, 20, 24 u. 28 Pf.
UM?* 9#CÖI,e  ^ k' 22 df - Haferpflocke per Pst . 25 Pf.
Orüueteru.  ganz u. gemahlen, per Pst . 86 Pf.
^ " rmelade u. Gele » per Pfd. 22, 24, 27 bis 40 Pf.
«SSiLÄVu . 60 Pf.Breuu-Spiritu « per Liter SS Pf.
Amerik. Petroleum per Liter 15 Pf.

für dauernd bei lohnender Be
fchäftigung gesucht.

Georg Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

Stellengesuche!

U  Vollharirrge per Stück 5 u. 6 Pf.
Gar. « ims Schweineschmalz per 43 Pf., bei 5 Pfd b 40 Bf
§er «feife per Pfd. 22 Pf., bei 5 Pfd. 21 Pf.

8- 12  u . 14 Pf.
ia Pfalz,r Landbutter per Pfd. 1.10 M.
la «vüstrahm -Tafelbutter per Pfd. 1.20 M
sowie all . UvrigennichtgenannteEolonialwaareu,«

enorm billrge» Pretse « .
( . oosilMliLlIv — JalmstrasRe 2.

s

Männliche Personen.

Ein jz.Müll»
s.St . als Bureaudiener, Ausläufer
oder sonstige Beschäftigung. Näh.
Sedanplatz 4,  Mittelb. l . ©t r.

S

Mitarbeiter
|Mt5 Schall pf.
>» & 1’ W* -« >»-»

Schriftsetier
sucht Stellung. Offert, unt. A. 3
a» die Erp, ds. Bl. erb.  1088

Stbe'"?e» in bester Blüthe
^ ärn, ,7 Binder-Vers,cher.
!i,„ Nj Untersuch., tüchtige,fri1 cieaen monntl

Weibliche Personen.

''S .'M * B0It 100  Mark.
JU»a Geschäftsleute

fincr  kurzen
5?(Ute 5^ b'* al,lt  wird,
SH bTÄ  fliünben. Off.

■15 « an die Exp.
623

mcic
^ckcrci

^llkhkrlehrtillg
| öBt« in der Exped.

LL >>» Fräulein , 22 Jahr,
(Holländerin) mufikaliich,

sucht Stellung als Gesellschafterin
oder zur Stütze der Hausfrau
Adressen bitte in der Exped. ds.
Bl. u. v . IQIS niederzul. 5008*

Tüchtige

Schnridrrin
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . 4 . v. 1027

Costüme
werden von 5 Mk. an, Haus¬
kleider von 2,50 Mk. an ange¬
fertigt. Guter Sitz und saubere
Arbeit. Frau Fach , Schacht-
straß« 27, 2. St ., Ecke Römerberg.

empfehle ich
bei sehr billigen , reellen Preisen

in reichster Auswahl:
Operngläser , rein achromatisch, von Mk. 7 — an
Barometer , Aneroid-System, von Mk. 5.—' an.
Thermometer jeder Gattung von Mk. 0.50 an

| Brillen , Pinceuez . Lorgnetten von Mk. 1.50 an. >'
Stereoskope , Reistzeuge Schrittmesser,Compaffe, Hygrometer rc. rc.

§ Damenzugstiefel Nllc. 3 .—
■ Herren Mb. 3 .50

.. -Halbsehuh Hlk. 2 .70
Probe » tm Schaufenster ausgestellt.

Ueber 900 Paar
schön und billig empfiehlt
1195. P . ^ cloBiefde **

Eck« Michelsberg St Hochstätte.
NB. Herrenstiefel, Sohlen und Fleck Mk. 2 .50

- D°m°n „ ,, „ Mk. 2 .- '
Ä SPP Bedienung «ofort und gut . »7WG £
'^ sasasKasasEsasasasasHHaszsasasasisasHSEsasa^^ M. Lehmann

rü
3

S
El

R. Petitpierre,
^Lieferant des Königlichen Hof . Theaters . Lf

Optisches Institut 1. Ra »ges, w
academiscl , gebildetir Faeliiu ann. H

5Hätnagasse WIESBJOEH, llätapsse 5»
Zwischen Webergasse und Bärcnstraße. ^

Uhrmacher,
IO Xen £ » NKO IO,

empfiehlt fein
reich ausgestattetes LagerIN

Uhren
- aller Art , sowie in

UNMU 'U'GxKGNz 1170

8 -r LLeiynächtsze.t
brinll- meine Spccialitäten: Schmuck- und Lcderwaaren

Erinnrmn " °* """ b' Uigsten Preisen in empfehlende

S 9r„ ... . ^ rd - Haehrldry , Wilhelmstraße 32.
NB. Alle übrigen Artikel sind einem Ausverkauf ausgesetzt.

Große Görlitzer Lotterie IG
Ziehung 15 . bis 18 . Dezember.

Haupttreffer 250,000 Mark.
.. 150,000
„ 100 , ooo „
. 50,00020,000 , u. s. i.'.

^oos  5 .50 . Vi-Loos II Mk
Liste und Port» 20 Pfg., empfiehlt zu .j

E Laffel , Kirchgasse 40. "



T -tte 2. Freitag

Schon Donnerstag . den 16 . Dezember
«ud folgende Tag«Mark. Kß.

m ®<»

jLöosM

fBtef »o*«ner « gnrtaMItucigeg. 9- Dezember 1897. Jtx.  289.

Ziehung : d . Grossen VerloosungzuBadeo - Badcna^ Mark__ 9000  Gewinne . I .30,000 Mark jjjutan, 2000  Gewinne.
Werth Zu haben in allen Lotteriegeschäften und in den durch

Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

r 4 ni 11 Loose für 10 M., (Porto u. Liste 20 Pf . extra ) versendet F. A. Schräder,
Loose ä 1 M., » Loose tur iu m ., t Hannover ) Gr . p tc khof8trasse 29.

Loosl

Die heutige « r - ffnnng meiner neuen Geschäft - lok- ltt -it . « in meinew

SÄtvalbttcherstraße 32 , Ccke Wellrrtzstrtttze,
beehr- ich mich ergebenst-nzuz-ig-n. Meine seiner'?-um"au? dh°reichhaltige Ausstattung deiner großen
nothwendig gemacht, weshalb ich em ver-hrt-S Publikum auf de- rrupO" ' » » ' ^

JleiiM ' rke , Mwgld°chttßr»ßk 32,
Ecke WeUritzstraße.

Einige länger aus Lager habenden Polster , und Kastenmöb . l habe im Preise bedeutendr-du-irt

1312

Karl Fischbach,
Schirm-Fabrik, Langgasse 8,

empfiehlt seine grosse Auswahl, nur
1213  eigenes Fabrikat

Anfertigung nach ^ ^ steilung.
Reparaturen und Ueber « iehen « ohne » und billig.

Alles umsonst!

1„Pst,nt-«»l»"-Hertti»«e« >Tsi»em
ca. 30 Smnden gaiantirt gut gehasd. - -A1 SiHcttitP-n,cr.UhrI«lt«. D

1 «»gaugiil. .Berlogue"zur«ettc _£ ■1 »ut»« . Sparbüchfe. ff. ovmickelt, 10 Ttm.
hach, 6 Kim. breit, mit ahn, neuartigem
Verschluß(kostet-Sein SÄ' 1,OCO, .

1 Straftat, zeigt die Witterung SSyetuninaf
vorher an,

1 Thermsvrter, Temvera!1

Killig! Killig!
200

Damen-Jaqnets
u. Mault!

sind auch einzeln mit einer
Anzahlung von 5 Mk.
und wöchentlicherAb¬
zahlung von 1 Mk. ab-
zugeben. 1134

J. Wolf,
3 Bärenstratze 3.

urch direkten Bezug unserer prima
hellleuchtenden , gebrauchsfertigen

Gasgiliciörper
spart jeder Consument

viel Geld.
Wir versenden diese bei Ab¬

nahme von
10 St . 25 St . 50 St.

äßOPf . ä,55 Pf. ä 50 Pf. pr. St
franco Nachnahme

Gasgliihliclit-Anstalt
„HASSIA” Giessen.

Completer Gasglühlicht -Apparat , bestehend
aus bestem Sparbrenner , Körper , Stift und
Cylinder Mark 3 . 50.

ÜOO Anzüge
u. Paletots

i find auch einzeln init einer
Anzahlung von 10 Mk.
und wöchentlicherAb-
zahlung von 1 Mk. ab¬
zugeben. 1134

J. Wolf,
3 Bärenstraße 3.

Lose ausgewogen
per Pfd . Mk. 1.40, 1.60, 2.- .

Leicht
löslicher

O A O A fl Feinster entölter
GAUAU  Holland . Cacao

garantirt rein- per pfd. Mk, 2.40.
Mk.1.10 Feiniter Hafer -Cacao Mk.1.10

empfiehlt

Weihnachten 1897.
Zur Belebung des Weihnachtsgeschäfts empfehle

der verehrlichen Geschäftswelt die

‘fflassenäertheilung  E)
von

<f̂ Weifinaehtsbeilagen
durch Beilegen bei Zeitungen und Vertheilung in Stadt und Land.

Im Besitze einer der grössten Rotationsmaschinen bin
ich in der Lage , täglich 200,000 Exemplare zu liefern , welche
ich je nach Papiergrösse mit 1. 50 Mark bis 3 Mark
pro Tausend berechnen werde.

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers“,
Emil Bomm. pt.

Comptoir : Marktstrasse 30 , Eingang Neugasse.

3+ft+ 0 » 0 »iQ Qi » Q »Q

KlamM,
präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder vonH. MöbiusLSohn,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Zu haben in alle« besseren
Handlungen . 702

Ia deutscher , ä Mk. 1,30 und 2 — Per
Vi Flasche.

Ia französischer , directer Import
renommirtesten Häusern per Vi
ä Mk . 2 .50 , 3 .50 , 4 . 50 , 6 .S» ,
7 . 50 bis 15 .—

liefert im Detail - Verkauf

August PothSj A
Liquaur-Fabrik.

in Sopha-u. Salongrößek 3 .75,
5, 6 , 8,10 bis 500 Mk. Gr-
legenheitskäufe in Gardinen
Portiere » , Steppdecken,

Divan - und Tischdecken rc.
aÄ «, Portiere»!
Restpartien , 2—8 Thals, ä 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Fard - ». Preisang . src.
^ »̂ Prcht-KMog

1144 Äilcn stark) gratis und
franko! 162/27
EmilLOiövreJeppich-Haus
Berlin8..Oranienslras. 158.

Kür Schuhmacher!
otlge Schäften aller Art in feinster AuSführ^fertige Schäften aller Art ln feinster Ausfüh"'^

billigsten Preisen. Maastarbeit innerhalb 6 Stunden,Job. ßlomer, SWteilf«
Neugaffe 1/2

Ca. Paar
Winter-Stiefel und Pantoff8

für Herren , Damen und

tauft man reell und anerkannt billig bei
Ferd. Mackeldey, Wilhelmstiasse 32,

fr Bitte Preise »u beachten. "WM

50 Df.
60 Hs

Metzgerri Frankenstr . 2.

iiuutiia. InfKünt
am schnellsten mit

Walthers Honigzwiebel¬
bonbons . Zu habenä 25 u.
50 Pfg. bei « »ledert.
Marktstraße 12. 47b

n-efd«*’
(grösstentheils Musterpaare ) sind eingetroffen »• -s fe r-
so lange Vorrath reicht , unter reellem Ladenp 0 r
kauft . Arbeiterschuhe , Stiefel und Panto »«1^ sei 1
guten Qualitäten zu billigstem Preise, s0W’ « err«“’
Jahren so beliebten und bekannt gut passenden ^
Zugstiefel in Handarbeit von Mk. 5.80 bis
Damen-Zug. u. Knopfstiefel von M. 3.50 b>=
Kinder-Schnürstiefel von M. 1.90 an. Kinde
Stiefel von M. 1.80 an, nur in dem J|

Mainzer Schuh-Bazar von Ph.Scholl^’
Wiesbaden, Goldgasse 17. Mainz, kl. Emn>eraD



Nr . 288.

Muse und Verkäufe
Wiesbadener Teueral -Anzeiger.

boit

Joh. Ph. Kraft , Jimmimlli,Sta lle s.
Si« sehr gute» " — '

Wmallt
«nt großem Saal n. Garte«
hi der Näh« von Wiesbaden mit
10,000 m.  Anzahl, zu verk.

Näh, bei Joh . PH. Kraft.
«mnennannstraße  S.

Putzgcfchäft,

Zwei Häuser

«Itrenommirtes. nachweiSl. sichere
Existenz bietende», verb. mit Kurz-
und Weißwaaren, in bester Ge¬
schäftslage Wiesbadens, großes
Lager, zu verk. Anz. 3—5000 M.
Näh. Aust, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

«it gutgehenden Zpezereigefchäften
(auch kann Kohlengeschäftdabei
betrieben werden) für 38,000 Mk..
«it 2- bis 3000 Mk. Anzahlung.
Da« zweite ist ein neues Haus
iu der Nähe der Mar ^ ‘ ~
mit Einrichtung und Maaren,
40,000 Mk., mit6- bis 8000 Mk
»»Zahlung. Kostenfreie Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer,
mnnstraße 9.
Hu verkaufen SckhaüS mit
O « roh- und Feinbäckereiohne
r -neurenz. durch Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstraße9.

Garten
IN der Lahnstrafte von circa
60«uthen, mit 82 ObstbSumen
Mk allen Arten Nutzsträucher,
«it«. Gartenhaus, für 8000 Mk.
«it 1000 bi« 2000 Mk. An-
Zahlung. Kostenfreie Auskunft
b« Joh. PH. Kraft , Zimmer»
«annstraße 9.

Neues Haus
mit doppelten Wohnungen im
Stock, Stallung und Remise, im
oberen Stadttheil, f. 44,000 Mki
mit 4000 Mk. Anzahlung. Kosten¬
freie Auskunft bei

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Rentables
Etagenhausm. Borgarten,Hinter¬
bau. großen Werkstätten, Hof,
Thoreinfahrt, in sehr günstiger
Lage, zur feldgerichtl. Taxe zu verk.
Näh. bei E Günther , Moritz-
straße 23 Part. 3265*

10. Dezember 1897. Seite 3.

Emserftraße
Näheres i. d. Erveditinn

Restaurant
mit großer Gartenwirthschaft
und großer Halle (Lanzsaal),
18 Morgen Ackerland mit 300 gr.
Obstbäumen,Stallungf.20 Pferde,
mit lebendem und todtem In»
ventar für den billigen Preis
vo.n 112,000 Mk., letztes Jahr
600 Hektoliter Bierverbrauch,
4 Stück Aepfelwein. Alles
nähere kostenfrei bei

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Suche gutgehende

Käckrrei
mit Kundschaft zu kaufen.

Off. mtt Preisangabe unter
d . 517 a. d. Expcd. d. Wiesb.
Gen.-Anz.

Jachtgut.

Eckhaus mit Laden , Ntko-

idKaMai-Anlagra.
Sm hochfemes« tagenhan - ,

Cnt-Cittttl, 3—5 Zimmer-Wohn.
Ketten, sehr rentabel, aller ver-
«uthet, unter günstigen Beding,
i»verkaufen. Näh. kostenfrei durch
M , Sthflsglar, Jahnstr 36.

Eine kleine
Villa

lausftr . , zu verkauf, durch
Joh . Phil. Kraft, Zimmermann¬
straße9, 1._

schönem Garten, nahe den
iur-Anlagen. für zwei Familien
»»gerichtet, ist sehr billig zu verk.
°°ft zu vermiethen. Näh. kosten-
ste- durch Wilh . Schußler,3-hnstraß- 36.

Kostenfreie

Vermittlung
f®1 Käufer bei Nachweisung
jjw>Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
»rch 81or » « Immobilen

üg! nt»r. Goldaaffe 6.

Nestkauf¬
schillinge

Suche ein mittelgroßes Gut zu
pachten, welches alsbald oder zu

k. I . übernehmen kann.
Gefl. Off. erb. nnt. lg. bl. 170

an die Exped. d. Zeitg. 9/52

Großes, schönes

Etagenhaus
mit Garten, in gesunder, freund,
iicher Stadtiage, nahe Straßen¬
bahnhaltestelle, wegzuqsh. baldigst
zu verk. Gute Capitalanl. Näh.
direct vom Eigenthümer8ub H.
j . 99 postlagernd. 1037

ü

GeiuiistWtilerei
zu verpachten. Näheres durch
L. Neglein , Jmmob.-Geschäft
Riehlstraße5, 1.

Suche

Meine Uilla
in her vorderen Mainzer -,
Frankfurter , oder Victoria-
strafte mit hoher Anzahlung zu
kaufen. Off. mit Preisangabe
unter Z. 516 g, d. Exp, d. Bl.

zu verkaufen: 2 pol. Mnschel-
vctteu . 1- und 2-th. Ktcider-
schränke, Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge-
preßtePlüschgarnitur,Pfeiler -,
Sopha- und andere Spiegel, zwei
Bertikow , einzelne Sophas,
1 Kameltaschendivan , 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
SeegraSmatratzen, auch solche mit
Strohmatratzen, 1 Waschkom
mode mit Toilettenspiegel
12 Wiener Rohrstühle , Oel
gemälde, Regulator , Kinder,
wagen, 2 Küchentische. Deck¬
bette« und Kissen, 1 prachtvolle
französ . Spieluhr usw. 823

Albrechtstr . 24 .

Zu kaufen gesucht:Ein Maus
m der oberen Rheinstraße, mit
hoher Anzahl. Off. u. 8 . 528
an die Exp. ds. Bl.

Capitalien.

ß -in sehr bequemer Sessel , wie
, neu, als Weihnachts-

Igeschenk Passend, und eine
Stheil . Sergrasmatratze bill.
zu verkaufen. Sedanstrafte 5,
Hinterh. 2 Stg . rechts.  1077

, RenerKüchcnschrank,Tisch
IU. Stuhl, solid gearbeitet, bill. zu
I verk. Hermannstr. 26, Hth. P . bei
f Schreiner  Raas. 4297*

zu kaufen gesucht durch
Siern ’s Hypoth.-Agentur,

Goldgasse  6

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienvcrhältnisie halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Immobilien
Bureau, Goldgasse6. (

Villa

Hotel-
Restaurant

jüjfefatftn durch Stern ’s Jm-
5 ’dn ° Agentur , Gold-

Geschäft
i»kaufen gesucht

durch
Jmmobilien-Bureau,

» - Goldaaffe 6.

Villen
- t. Stern ' s

'»« Mobilien-Agentur,
Wi»-— Goldaaste 6.

Haus
Geschäftslage mit

fii rt ,fn. âden und Thor-
^ sofort billig zu ver-
-l°„ ? urch Stern's Jm-"«rcy Dtl
^ "^ Ast-ntur,

^ldgage « .

lM
- Ucrothal

^ Neuzeit ent-, , ^ euzeir ent-
®iJ #Lott zu verkaufen

Immobilie » .
^L ^ Goldaasse 6.

Haus
iLfj Kangbarcr
» »«.SSckttki

zu verkaufen.^ fl»* wiiuu|in.
-̂ oonstr . 10 , p. l.

in

Niederwalluf
massiv und elegant gebaut, mit
1'/« Morgen großem Zier» und
Nutzgarten, 3 Minuten von der
Station gelegen, mit prachtvollem
Fernblick auf Rhein- und Ge¬
birge, ist unter günstigen Be.
dingungen gleich oder später zu
verkaufen. Das Grundstück eignet
sich seiner Lage wegen auch zur
Errichtung einer Fabrik. Nähere
Auskunft Schwalbacherstraße 59,
2. Stock. 1010

Kleines

Kndhiills
in Eurlage, hier, 6 Räume ent»
haltend nebst Garten, für eine
einz. Person od. kl. Familie paff.,
ist für 23000 Mk. m. 3000 Mk.
Anz. per sof. verkäufl. u. beziehb.
Off u. N. L. 70 postl. Mainz. 1032

gegen Handschein und Bürgschaf
(guie Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter K. 592b beförd. die
Expedition. 582b

Sterns Harrer Kanarienvögel

Sache
35000 M. 2. Hyp. nach der

Landesbank,
7000 M. 1. Hyp. nach Dotzheim,
3700 M. I .Hyp. «.Land,4'/.°/»,
3200 M. 1. Hyp. n. Medenbach,
8000 M. Nachhyp.n.Wicsbaden,
4000 M. I .Hyp.n.Kloppenheim,
5000 M. 1. Hyp. n. Eschenhahn

auf gleich oder Januar 1898 durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer

Hy-chtden-AMhir.
Goldgasse «

(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweitenStelle.

I billig abzugeben Schulberg 15
I Bdh. 3. Dt. bei Kratz,  4290

Kanarienvögel
(prämiirter Stamm, Nachzucht)
Hahne von 7—20 M. pr. St . ,
verk. Steingaffe 20 unb Römer-
bcrg 7, Laden. 4253*

m  OOO Mk
««dj auf gute 2 . Hypo
thek, auszuleihen durch

Stern ’s
Hypotheken - Agentur,

Goldgasse 8.

I Zwei junge
Rehpinscher

(kleinste Raffe) zu verkaufen.
Sonnenberg , Thalstraße 18.

Zweimal

1- 5000  Mi.
Wegen Aufgabe ber Zucht,

| verkaufe ich billig, 2 elegante,
schneidig gebauteFoxterrier
(Rüden). Beide find sehr scharf
aber nicht bissig. Auskunft ertheilt
It. Ohler, Niederwalluf. 4292*

mannstraßc 9.

°ls erste Hypoth. gegen doppelte
Taxe gesucht. Off. unter 7 7 lb
bef. die  Exped. 7711,

50,000 M . auf gute zweite
Hypothek , auf Haus Mitte der
Stadt , gesucht durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9

50,000  Mk.

Kleines

Wohnhaus
an der Roonstrafte unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft !.

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebäude,
eventl. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschergebäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh. bei

M . Hartman »,
763 Adclhaidstraßc 81. Part.

Villa
8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Meinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraßc, zu ver.
kaufen. Näheres 839

Schwalbacherstraße 41, 1.

Gin Haus
mit großer Wertftätte in guter
Lage zu kaufen gesucht. Anzahl.
3- 4000 Mark. 2954

Off. u, W. 1033 a. d. Exp.

werden zur erste « Hypothek
auf ein Landgut bei RüdeSheim,
über 200 Morgen groß, per sof.
oder 1. Jan . gesucht. Nur Offert,
vom Selbstdarleihcr suh 9fr 558
befördertG. L. Daube & Co.,
Köl« . 26b

gegen gerichtliche Sicherheit
zu 5— 5 »/»°/ , pr . gleich oder
später gesucht. Offert , unt.
II. 1894 an die Exped.  945

500 —600
von tücht.GeschäftSmann.HauSbes.
oegtn gute, eveut. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück-
zahlung zu leihen gesucht. Off
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

Ein mittelgr . Trans-
portirherd m. Messing rc.
u . Kupferschiff, mehr , gute
Fenster , »Lüden, -Gewänder
(Sandstein ) u. einige Thüren
billig zu verkaufen. 1046

Wellritzstrahe 2.

Für
Gartenbesitzer!

Gartenerde
Stosenftöcke

1 Lebensbaum
« .Gartenmöbel

billig abzugeben. 1068
Hellmundstratze 3 » .

ic .ine Nähmaschine m. Hand»
»nd Fußbetrieb, neu, schöne«

Weihnachtsgeschenk, bill. zu verk.
4238* Steingasse 18.

40- 50  Stück
06er Wein , nur I» Qual .,
im Ganzen, auch in kleineren
Quantitäten billig zu verk.

Nähere» 1069
Walramstratze 17,

Metzgerei.

Eine Rolle,
gebraucht, von 40 Eentner, zu
kaufen gesucht.
994 Jahnstraße 19, bei Jumeau.

Eine Frdnnlle,
ast neu, zu allem Gebrauch ge¬

eignet(40 Ttr. Tragkraft), sowie
em 5jähr. Pferd mit Geschirr,
umständehalber sof. bill. '
Auch Einzelverkauf.

Off, unt. si. 16 a. d.  gjft.

ZlhkotmWk
mit Dampfbetrieb für «He
Fruchtsortcn ist aufgestellt. 843

Dotzheimerstraße 56.
müsse

»" habe« 4279
Rüderstrafte 27 , Cramer.

Wegen Abreise
zu verkaufen: 1 großer Spiegel,
' neue» großes Deckbett . 4277

Walrazustr . 20 , 2 Tr. t

§m «Herren
billig zu verk. Bl «» '
7. St . r., »on 9 Uhr
Uhr Rachm.

Gkbrarqies fiillarh,
fast ne«, billig zu verkaufen.
5003 Saalgaffe 32.

fC.in  kleines, nachm. floNgeheick.
^ Colonialw . - Geschäft.
Umstände halber sofort zu verk.
Daffelbe eignet sich auch sehr gut
für alleinstehendeDame.

Offerten unter E. K. 86 post-
1017lagernd.

Ein neue«

Schaukelpferd
u. ,ut erh. Kiadermäntel,'
bill. zu verk. Drudenstr. 1," ntt.

500  U. SLig;”s£|
56,000 M. auf 3—4 Monate ge- 1
sucht. Op. unter V . 1046 an
die Exp, d.  Bl . 4267*

Oeffentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat , um unlieb¬

samen Entlassungen ihrer künstlerisch

In momentanerBerlegenheit,
bitte um ein Darlehen von

15 « Mark
auf i

gegen Sicherheit und Zinsen.
Gefl. Offert, unter r . W. 47 |

lme In innen

. . — —- o— —*“» vorzüglichst
geschulten Porträtmaler enthoben zu sein und nur
um dieselben weiter beschäftigen zu können , fKr kurze
Zeit und nur bis auf Widerruf beschlossen, —'
jeglichen Nutzen oder Gewinn zu Tercichten.

Wir liefern
tesr für nur 13  IMarli

als kaum der Hälfte des Werthes der blossen Her-
stellungskosten

Porträt in
(Brustbild)

in prachtyollem, elegant.Schwarz-Gold-BarocMmen
em

_Nur 5 Pfg . __
fonet unter dieser Rubrik jede Zeile' bei Vorausbezahlung.
r  Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr

BormrttagS m unserer Expedition einzuliefern.
Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

.Lehmann, Goldarbeit
Langgasse 3, 1. Stiege,

Nein Lasten , ig

F

CaMchränke.
verschied. Grüße, mit Tresoic,
billig abzugeben 952

D . Levllts.
LSchiitzeuhofstraft« » , 1. St.

Trauringe
gcletzl. gestemp., das Paar von
6 Mk . an. K. Spies, Uhrm. u.
Goldarb, Häfnerg. 10,1 Gt. 879

Nur

IM
Feder in

1 Taschen¬
uhr, sowie

alle Reparat. an Uhren, Gold- u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill. Preis. 8 . 8pis,,
Uhrm., Häfneraaffe 10. 1 St . 878

dessen wirklicher Werth mindestens «0 Hark ist.
Wer daher anstreht , sein eigenes, oder das Porträt

seiner Frau , seiner Kinder , Eltern , Geschwister oder
anderer theuerer , selbst längst verstsrbener Verwandter
oder Freunde machen zu lassen, hat blos die betreffende
Photographie , gleichviel in welcher Stellung ein¬
zusenden und erhält in 14 Tagen ein Porträt , wovon
er gewiss aufs höchste überrascht und entzückt sein

I- - wird.
| | Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkostenpreiseberechnet.

Bestellungen mit Beischlnss der Photographie
welche mit dem fertigen Porträt unbeschädigt retournirt
wird, werden nur bis auf Widerruf zu obigem
Einsen

*•*** »Muüiiui zu oDiffem
Preise gegen Postvorschuss (Nachnahme ) oder vorherige
Einsendung des Betrages entgegengenommen von der |

Porträt -Kunst -Anstalt

.Ein gut erhaltenes
JtSillard

(Torfeiber) wegzugShalber für
200 Mark zu verkaufen. Moritz¬
straße 34. 48551

„KOSMOS“
Wien. Mariahilferstr. 116.

W Für vorzüglichste, gewissenhafteste Ausführung
und naturgetreueste Aehnllchkeit der Porträts wild 1
Garantie geleistet.

I Massenhafte Anerkennungs- und Danksagungs-schreiben liegen zur öffentlichen Einsicht für Jeder¬
mann auf. — Weihnächte-Aufträge , welche noch vor
, Dezember bei uns einlangen , werden pünktlich vor
dem Feste effectuirt . 790j

/
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SLmmtliche Herbst
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Herbst Paletots
M . 16 bis 36.

Winter -Paletots
Mk. 20 bis 48i

Havelocks
Mk. 21 bis 28.

Pelerinen 'Mäntel
Mk. 18 bis 42.

_ _ MAI1VZ

| * 9 U SS 14 Stadthausstratze
und Winter -Neuheiten am Lager.

n . . ..._ /„r,... CKitt+»rl
Knaben -PaletotS

Mk. 6 bis 18.
Knaben Pelerinen Mäntel

Mk. 4 bis 18.
Knaben -Anzüge

Mk. 4 bis 22.
Knaben -Lodenjoppen
Mk. S bis 10.

Lodenjoppen (ohne Futter).
Mk. 7 bis 15.

Lodenjoppen (mit Futter)
Mk. 11 bis 19.

Loden -Anzüge
Mk. 20 bis 32.

Loden-Radfahrer -AnzügeMk. 26.
4

746

Alle Arte« modernsterH-rrcn-Anzüge Mk. SS—48.
Elegante schwarze Jaquet- und Gehrock-Anzüge Mk̂ OblsdS.

8si8vn -äu8Vkrl (Luf.
Ich beabsichtige die Rest-Coupons der zum Engros- Versandt Ä ' ^ »ern,cnb6arcn' fomc emt0e

Artikel, welche ich infolge Einrichten der rosLwsntsn -rs .drilLS.1ion ganz aufgebe, einem

schleunigen Ausverkäufe
zu jedem auuchmb°r-u Preis, zu uuterwerseu und « che ich die gechrte Dumenwelt hieraus bejeuders aufmerksam.

Waldau Narx, MementerieZatmk,
SSS Mauergaffe 8.

5 ^ )

NS. Anfang des Ausverkaufs Montag , den

rV.^emmler.
Lanugasse 50

Juwelier,

Ecte Iramjlatz

22. d.
Lmrsidl! zu« . !>,»- - >>»«. m-in große- Lag« »

Tischlampen mit Majolika
Wandlampen„
Hängelampen„

Neubau,
empfiehlt zu .

Weihnachts -Geschenken
sein reichhaltiges Lager in

Juwelen,
Gold- und Silberwaaren.

All © Aufträge werden im eigenen
Atelier aufs Feinst © ausgeführt.

Reellste Bedienung Allerbilligste Preise-

rr
tt

Backformen , Haus - in* Küchen Geräthem A
Lackir- und Emaillir -Waaren m nur bester
zu den bekannt billigste » Preisen.

GUendogerrgafle 5,
Spengler und Installateur.

B ade wannen - Lager.

&

Wer
0)
oT
g von sich habenA
«

«ine ähnliche haltbare elegante

der lasse sich aufnehmen beiWilli. Menz
Hotel Alleesaal . . „ Taununtra . . . 3

(Eingang durch den Balkon des Hotels.)
Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt.

Billigste Preise.

August Poths,
Liqueur-Fabrik,

empfiehlt seine superfeinen Idqueure
Vanille , Curaoao, Ingwer , Oacac, Anisette,

Mocca, Pfeffermünz, Persioa
1/ »/ , und l U  Flaschenin

o

? «»mignze rrewo . q
” 7 Vielt 4.50 Mk., 12 Vielt 8 Mk. 3 Cabinet 6 Mk., 6 Cabinet 10 Mk.

Grössere Bilder nach Vereinbarung . “

a Mk . 1.50 —.80  und —.50
Allasch in 7i Flaschen k Mk . 2 .—

in vorzüglichster Qualität. 4172i

v
Sonn - und Foioetago ge tnet.

Tü ^ Hausfr^ e^ ^mplehle alspmktische (jeschenkeT
«nmmi .D - ck-n, -Schürzen für Frauen und Kinder. Wachstuche , große Auswahl nur bester Waare.

unb Vorlagen in allen möglichen Quaittaten und Preisen.
Hermann Stenzei

Tapeten . Teppiche und Linoleum.
Fuss -Matten.

Alle Pflastersteine #

Rotationsdruck und Verlag:
EmU Bommert.  Verantwortlicher Redatt-u^̂ ^
Webren:  verantwortlich für den Jnseratenthei. z

Sämmtlich in Wieslvde»
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»ommission dem Entwurf« zu und empfahl denselben zur
'Mührung.

-- Todesfall . Herr Bankier Ferdinand BerlS,  derTheil-
jaber der BankstrmaB. Berlä u. Co. (Taunusstraße 1) ist gestorben.

-- Der älteste aktive FeuerwehrmannWiesbadens
ant wie wir hören, der zweitälteste Deutschland», Herr Schreiner-
»eißer Heinrich Heiland,  ist gestern Nachmittag im Alter von
81 Jahren gestorben. H. gehörte bereit» der pflichtigen Feuerwehr
jg den 1840er Jahren an und trat später der Freiwilligen Feuer,
»ihr bei, um deren Organisation er sich sehr verdient gemacht hat.
kr war Führer beim 4. Zuge und hat trotz seine» hohen Alter»
»ich bei allen Gelegenheiten, bei Wachen, Uebungen und Bränden
Mteifrigst feinen Dienst gethan. Bor 7 Jahren feierte Herr
Heiland sein 50jährige » Jubiläum  al » Feuerwehrmann
iiiib wurde ihm bei dieser Gelegenheit von Sr Maj. dem Kaiser
KU Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. In diesem Jahre feierte
Herr Heiland se,n 50jährige» Jubiläum al» Feuerwehrführer. Die
Seerdigung findet am Sonntag Vormittag 11'/, Uhr statt und
wtrt bei: 4. Zug der Freiwilligen Feuerwehr sich in Uniform an
Mdem Begrabniß betheiligen.

-- Militärdienst-Nachrichten. Da» „Militär-Wochenblatt"
mldet: Dr. Brodführer.  Oberstabsarzt 1. Klaffe und Regiment»,
«rzt vom Fus.-Regt. von Gersdorff (Heff.) Nr. 80, zum Division»,
«rzt der 29. Division, Dr. Eberling  vom Raff. Feld-Artillerie-
Regiment Nr. 27, zum Stab», und Bataillonsarzt de» 2. Bat.
dei Jnf.-Regt». Nr. 173, Dr. Schreber,  Assistenzarzt2. Kl. der
Reserve vom Landwehrbez. Wiesbaden, zum Assistenzarzt1. Kl. der
Res.- befördert Dr. Sch olze, Oberstabsarzt2. Kl. und Regiment»-
jrjt vom5. Großh. Hess. Jnf .-Regiment Nr. 168, zum 2. Nass. Inf .-
Regiment Nr. 88 versetzt. Dr. S e u l en. Oberstabsarzt1. Klaffe
md Regimentsarztvom 2. Raff. Jnf .-Regiment Nr. 88, unter
Ierlechung de» Charakters als Divisionsarzt, mit Pension und
seiner bisherigen Uniform, der Abschied bewilligt

-- LandwirthschaftSkammer.für den Reg.-Bezirk
Wiesbaden. Die Tagesordnung für die am Dienstag, den 14.
d. M>, Vormittags9 Uhr im Sitzungssaal- de» Landesausschusses,
Rh-mstraße 34, hier, stattfindend-. 7. Sitzung de» Vorstände» der
Äiidw. Kammer für den Reg.-Bezirk Wiesbaden ist folgende:
I. Ministerialerlaß vom 27. September I . A. 4554/5, betr Der.
trttimg der Land- und Forstwirthschaft in den Bezirks-Eisenbahn-
r«hm. 2. Verweigerungen der Zahlung der Beiträge zur Land.
«irthschafts-Kammer. 3. Gesuch des Vorsitzenden deS 5. land-
«irthschafllichen Bezirksvereins um Befürwortung einer
ZtaatSbeihilfe von 600 Mark zum Zwecke der Anschaffung
m Obstsamen von 25- dir 35jährigen gesunden Bäumen,
t. Eingabe der Vorsitzenden deS 7. landw. BezirkSvcrcinS, betr.
Zuwendung der dem Simmenthaler Rindviehzüchterverein für den
Lierlahnkreis und dem Züchterverein für das Lahnvieh überwiesenen
Aoatsbeihilfe. 5. Errichtung einer landw. Haftpflichtversicherung
® Anschlüsse an die Hcff.-Nass. landw. Berufsgenossenschaft,
k, Verhandlungen mit der Deutschen Landw.-Gesellschaft, betr.
«plänc von Musterrindviehstallungen. 7. Antrag de» 12. landw.
MzirkSvereins, betr. Feldschutz. 8. Schreiben der Landw.-Kammer
wKiel, betr. Telephonverkehrauf den, Lande (Anregung des
Brutschen Landwirthschaftsrathe»). 9. Mittheilungen über die
Msschußbejchlüffe. 10. Innere Kammerangelegenheitcn und qe-
IWliche Mitthcilungen.

* Eine Reform hat Herrv. Podbielski  der Eisenbahn
chesehen. Er will nach einer Mittheilung der „Pol. Korr." die
ijunenflächcn der neuen Kartenbriefe, soweit sie nicht zur Kor-

Evte- badeaer General -Anzeiger.
respondenz bestimmt find, für da» kaufmännische Anzeigenwesen
freigegeben und zwar in der Weise, daß im SubmisfionSwege die
Berechtigung dazu verpachtet werden soll. Di- Meldung in dieser
Form erscheint höchst unglaublich.

— Bahnhof Curve . Unsere kürzlich- Mittheilung betr.
die Erweiterung de» Bahnhof» wird jetzt auch von anderer Seite
bestätigt. Au« K a stel , 8. De,., wird geschrieben: Unsere Bahn-
hofSanlagen sollen eine vollständige Umänderung erfahren. Da
eine Ausdehnung der Gelcifeanlagenweder nach der Stadt noch
nach der Rheinseite der räumlichen Verhältnisse wegen nicht mehr
möglich ist, soll die Bahn theilweise hinter Kastel hcrumgeführt und
der Güterbahnhof und die Rangirgeleise zwischen die Station Curve
und die Amöneburg verlegt werden. Durch die demnächstige Nieder,
legung der Festungswerke um Kastel wird e» möglich, an eine der.
artige Umgestaltung heranzutreten.

* W »i« vergeb «ng . Bei der gestern erfolgten Auswahl der
Regieweine pro 1898 für denMänner - Turn - Berein  hier,
wobei sich eine große Anzahl der ersten hiesigen Firmen mit 73
Sorten betheiligten, erhielten Jacob Stüber die erste Sorte Weiß¬
wein (1895er Niersteiner), Simon u. Cie. die zweite Sorte Weiß,
wein (Winkler) und Carl Strauß den Rothwein (Jngelheimer).

— Ein schreckliches Unglück ha» sich gestern gegen Abend
zwischen Schwalbach und Bleidenstadt ereignet. Der hier in der
Ludwigstraße wohnhafte Fuhrmann Philipp F u n k war mit einer
Fuhre Christbäume, welcher er für den Schreiner Heinrich Lickver»
im Blcidenstadter Walde geholt hatte, auf der Heimfahrt begriffen.
Plötzlich scheute das Pferd,  und ging durch, wobei das Fuhr-
werk die steile Bröfchung herunterfuhr und in den links der
Chaussee herfließenden Mühlbach stürz'e. Der Fuhrmann Funk
kam unter den Wagen zu liegen, brach da» Genick und konnte
nur als Leiche hervorgezogen werden, ebenso blieb auch das
Pferd  bei dem Unfälle todt.  Der Schreiner Lickver», welcher
den Wagen begleitete, erlitt ebenfalls mehrere Rippenbrüche und
wurde noch gestern Abend nach seiner Wohnung hierher überführt.
Der verunglückte Fuhrmann Philipp Funk war erst seit kurzer Zeit
verheirathet und erregt der schreckliche Unfall allgemeine Theilnahme
'ür die schwer betroffene Familie.

* Fruchtpreise . Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten:
100 kg Roggen —.— M. bis —M . Hafer 100 kg 13.60 M.
bis 15.00 M. Heu 100 kg 6.— M. bi» 7.60 M. Stroh
100 kg 5.40 M. bis 5.40 M. — Angefahren waren 24 Wagen
mit Frucht und 14 Wagen mit Heu und Stroh.

frlegnmr und letzte Nachrichten.
N Berlin , 9. Dez. Dem . Vorwärts" zufolge

wurde gestern Morgen der Besitzer der hiesigen Buch»
Handlung  May N of e t Nachf. vor den Unter»
uchungsrichter in Moabit geladen, um wegen
Majestätsbeleidigung  verantwortlich vernommen
zu werden. Es handelt sich hierbei um die Caricatur
das heutige Europa", welche ihm unaufgefordert von

Cäsar Schmidt in Zürich im October zugesandt

wurde und im Laden von einem Crim nalbeamten für
50 Pfg. gekauft wurde. Auf dem Bilde waren der
deutsche und österreichische Kaiser in eigenthümlicher
Stellung zum ruffischen Kaiser abgebildet.

Wien , 9. Dez. Ein offizielles Bulletin be¬
stätigt nunmehr den Abbruch der Verhandlungen
und die bevorstehende Dekrettrung des
AuSgleichSprooisoriums  mit Ungarn auf
Grund des § 14 durch kaiserliche Verordnung.

Budapest , 9. Dez. Hier circuliren Gerüchte,
wonach Ministerpräsident Baron Gautsch  dem Kaiser
die Demission  überreichte, der Kaiser sich aber die
Entscheidung Vorbehalten habe. Ferner verlautet gerächt»
weise, daß Graf Thun zum künftigen österreichischen
Ministerpräsidenten auSersehen sei. In Wien ist von
diesem Gerüchte nichts bekannt.

Brünn , 9. Dez. Im Laufe de« gestrigen
Nachmittags fanden hier deutsche und tschechische
Demonstrationen  statt . Die Polizei nahm 24
Verhaftungen vor.

• Paris , 9. Dez. Der . Jour" behauptet, daß
gegenD r ey f u s 14 verschiedene Beweise von Verrath
erbracht worden sind, und daß Hl  Offiziere gegen ihn
ausgesagt haben, Dreyfus habe die Schrift Esterhazy'«
gefälscht.

» Brüssel , 9. Dez.' Bei Borgerhout fand ein Zusammen-
stoß zwischen zwei Güterzügen  statt , wobei 12 Wagen zer¬
trümmert wurden und der Zugführer bedeutende Verletzungen erlitt.
Der Schaden ist sehr beträchtlich.

L Athe «, 9. Dez. Der ruflische Generalkonsul
inCaneaverständigte die cretenstsche National-
v er s a mml u ng von der Kandidatur Petrowitsch zum
"*o u » 11  n eur von Creta. Die Nationalversammlung
erklärte sich mit der Kandidatur einverstanden.

A Newyork , 8. Dez. Neue Unruhen find in
Port-au-Prince in der letzten Nacht ausgebrochen. Die
Truppen gaben Feuer. Die Regierung behielt jedoch die
Oberhand.

— Ein tiefgefühltes Bedürfuitz. „ . . . Sagen Sie
mal, woran arbeitet eigentlich der Herr Professor schon so lange?"

„Er übersetzt den „Faust" in» Assyrische I"
— Z « Viel verlangt . .Huber, gehst Du mit in di«Kunst,

aurstellung?" — „In die Kunstausstellung?! Ich bin doch kein
Fremder!"

Fortsetzung siehe Seite 4.

Wreschner.
16 Langgasse 16

Iß Sdttflnnffp N ® e Betei,s  in diesem Blatte veröffentlicht, ist mein gesammteS Waarenlager in Folge anderweitiger Dermiethung
meines Ladenlokals einem IS Langgasse 16

ni Aiisucrliinif
unterstellt; neben den verschiedenstenSorten Damen -, Herren - und Kinder -Stiefeln kämmen auch

eihnnchts Geschenke besonders geeignet
zu folgenden Preisen zum Verkauf:

für Mk. 2 .25  das Paar,
len  Russische Gummischuhe „ „ 2 .75 „ „

Russische Gummischuhe mit dopp.Kappeu.Sporn „ „ 8 .30 ,

^°Wett Gummischuhe, prima Qualität, für Mk. 4 .50Herren Russische Gummischuhe mit doppelter Kappeu. Sporn
Herren ächte Petersburger hohe Schneestiefel„suovkoots" zum

Fabriklistenpreis.
Kinder Russische Gummischuhe, der Größe entsprechend aufangeui mir Mk. 1.75

Bitte gefälligst den Eingang und die No. 16 zu beachten.
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WM. Km- m>Wlfstiischist.
— w i «rb ad en,  9 . Dezember. Da» gestern Abend von

Irl . Anna K u z n i tzky im großen Kasinosaale veranstaltete Concert
legte schon durch seinen zahlreichen Besuch deutlicher Zeugmß von
der Beliebtheit und dem vorthcilhaften Renoinme ab, welches sich
die junge Dame sowohl alr EcsangSIehrerin, wie als ausübende
Künstlerin in unserer Stadt erworben. Frl . Kuznitzky verfügt
über eine kräftige sympathische und eine gute Schulung vcrrathendc
Stimme, die sie erfolgreich zu verwenden versteht. Sie erzielte mit
der B ee tcho v«ns chen Toncert-Aric: „Ah ! perfido* und dem
Vartrage einer Reih« Lieder von Schubert , BrahmS,
Sch u m an n , Weingartner,  T au  b er  t und Paks iello
lebhaften und berechtigten Erfolg. Wir erwähnen von letzterem
besonders da! düster gefärbte „Nachtstück" von Schubert,  dar
neckische„DeS Liebchen Schwur" von Brahms,  da » warm
empfundene Wcingartner'sche Lied: „An die Entfernte" und das
hübsche„Zigeunerlicdchen" von Paisiell  o. Bei einigen Liedern
zeigte sich in der Höhe eine kleine Neigung zum detoniren, war
indessen wohl auf eine leichte Indisposition zurückzusühren sein
dürste. Die Gesänge wurden von Herrn Ewald Deutsch  in
deeenter und geschmackvoller Weise begleitet. DerConeertgeberin hatten
noch Fräulein Hennh Picard  aus Kreuznach und unser
vortrefflicher Cellist Herr O. Brückner  ihre Mitwirkung geliehen
Die Erstgenannte trug mit großer Bravour und sauberer Technik
ein „Prelude “ von Rachmaninofsund dar Nocturno Cis-moll
von Chopin, ferner eine reizende Composition von Grieg: „Nor¬
wegischer Brautzug" und eine prächtige„Mazurka" von Godard,
sowie gemeinschaftlichmit Herrn Brückner  Sarabande , Gavotte
und Musette von Bach, eine Romanze von Sgambati
und „Concert-Mazurka" von Popper vor. Frl. Picard  beein¬
trächtigte zuweilen die Klarheit ihres Spiels durch allzu häufigen
Pedalgebrauch, wodurch einzelne Theile etwa- verschwommen er¬
schienen. zeigte sich im Uebrigen als eine gewandte Pianistin. Zum
Lob« unsere« Herrn Brückner  noch etwas Besonderer vorzu-
bringen, hält schwer; er bewährte sich auch gestern wieder als
Meister seiner Kunst. Ihm und seiner Partnerin wurde lebhafte
Anerkennung zu Theil, J . H. '

--- Residenz - Theater.  Herr Dr. Rauch bringt uns
am Samstag wiederum «ine Novität : „Die Bajadere", Schwank
nach dem Englischen de» F . Harne, deutsch von Hirschel. Dieselbe
errang an allen Bühnen, besonders am Hamburger Thaliatheater,
die größten Erfolge. Die Titelrolle wird hier von Frl. Kattner ge¬
spielt, eine Gewähr für einen amüsanten Abend. Die Damen
Euler, vlberti, Krause, sowie die Herren Heckmann, Schultze,
Bartak rc. in den Hauptrollen.

8t . Frankfurt,  8 . Dezember. Samstag, den 11. d. M,
giebt Fräulein Lydia Müller  einen Lieder-Abend, Montag, den
13. d. M. Frl. Jenny Hahn  ein Concert, unter Mitwirkung de«
Herrn Uzielli und Donnerstag, den 16. d. M. hält Herr Ed.
Kornau  vom k. k. priv. Carltheater in Wien, unter Mitwirkung
de» Clavier-Virtuosen Herrn Herm. Klum einen humoristischen
BortragS-Abend, aber alle drei Veranstaltungen werden im kleinen
Saale des Saalbauer abgehalten.

— Momms «nS Dank  für die ihm bei Gelegenheit seines
80jährigen Geburtstages dargebrachtenEhrungen lautet: „Wenn
die Summe eines langen Lebens so auf einen Tag zusammenge-
zogen wird, wie dies mir jetzt widerfahren ist, wird wohl dar
mannigfaltige Erinnern an alte gute Gemeinschaft nach allen Seiten
hin wieder lebendig erweckt; aber ihm Worte zu geben, vermag der
Einzelne nicht gegenüber den Vielen. Mögen alle die Freunde, die
die alten und die jungen, die nahen und die entfernten, die bei
diesem Anlaß meiner gedacht haben, sich überzeugt halten, daß ich
keinen vergessen habe und einem jeden dankbar bin. Charlotten¬
burg, 2. Dezember 1897. Th. Mommsen.

Aus der Umgegend.
X Biebrich » 8. Dez. Bei der am 1. Dezemberl. I . in

der hiesigen Stadt vorgenommenen Viehzählung  wurde fest¬
gestellt, daß in 398 Häusern bezw. in 438 Haushaltungen Vieh
gehalten wird. Es waren vorhanden: 396 Pferde, 669 Stück
Rindvieh, 24 Schafe, 596 Schweine, 186 Ziegen, 381 Gänse, 237
Enten und 4610 Hühner.

X Mainz , 8. Dez. Alr Grundidee für den dies¬
jährigen CarnevalSzug  hat man festgestcllt die Gratu¬
lation sämmtlicher Länder, Völkerschaften und getreuen Mainzer,
welche dem Prinzen Carneval huldigend sich fröhlich vereinigen.

X Mainz , 7. Dez. Bor dem Schwurgericht  stand
heute der 31jährige verheirathete beeidigte Schreibgehülse Franz
Josef Nuß,  gebürtig au» Oberolm. Er ist angeklagt des fort-
gesetzten Verbrechens im Amt. Seit 1893 am Amtsgericht Mainz
als Stellvertreter des Gerichtsschreibers thätig, hat er in einer
großen Anzahl von Fällen sich Unterschlagungen zu Schulden
kommen lassen; besonders gravirend war für ihn der bekannte
Fall Wolf.  Nuß hatte die Akten zur Verdeckung seiner Durch¬
stechereien beseitigt. Wolf muß in Folge dessen sechs Monate
in Untersuchungshaft  verbleiben, bis er endlich„entdeckt"
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt und entlassen wurde. Die
Verhandlung fand unter grofen Andrang statt und endigte erst um
9 Uhr Abends. Die Geschworenen sprachen den Angeklagten
schuldig unter Verneinung mildernder Umstände, wonach das Gericht
ihn zu zwei Jahren drei Monaten Zuchthaus,
300 Mk. Geldbuße und fünf Jahren Ehrverlust verurtheilte. Der
Staatsanwalt hatte vier Jahre Zuchthaus beantragt.

ch Wildsachse « , 8. Dez. Der Bericht in Nr. 285 von hier
bezüglich der Unfälle auf hies. Grube ist dahin richtig zu stellen,
daß nicht mehrere Arbeiter, sondern nur einer  ohne jegliche
Verletzungen davon getragen zu haben einige Meter abgestürzt war.
Der sofort hinzugezogene KnappschaftS-Arzt stellte keine Ver-
letzungen fest.

§§ Idstein , 8. Dez. Die Personenstandsaufnahme
hat für hier eine Einwohnerzahl von 2859 gegen 2841 im Vorjahr
ergeben. — Die am 1. Dezember vorgenommene Viehzählung
ergab einen Viehbestand von 94 Pferden, 523 Stück Rindvieh, 147
Schafen, 305 Schweinen, 210 Ziegen, 29 Gänsen, 52 Enten und
1528 Hühnern. Die Zahl der viehbesitzenden Haushaltungen be¬
trägt 232. — Am 30. September wurde dar Domanialgul H of
G a s se n b a ch einer Neuverpachtung unterzogen. Die Pachtsumme
betrug seither etwa 7000 M., während bei der Wiederverpachtung
ein Herr aus Frankfurt mit etwa 4000 M. Höchstbietenderwar.
Bis jetzt ist nicht bekannt geworden, ob seitens der Regierung dem
neuen Pächter der Zuschlag ertheilt wurde.

X Frankfurt , 8. Dez. Die hier tagende Europäische
Fahrplanconferenz  beschloß in ihrer heutigen Hauptver¬
sammlung, die nächste Tagung am 15. und 16. Juni 1898 in
Antwerpen  abzuhalten.

8t . Frankfurt , 8. Dez. Zum Besten der Ev. Vereinshauses
und armer Kranken Sachsenhausens veranstaltet ein Damen-
C o mi t ee Dienstag den 14. d. M. und Mittwoch den 1b. d. M.

Gutzkowstraße 67 einen Weihnachttverkauf,  welchem zahl¬
reicher Besuch zu wünschen ist.

□ Homburg v. d. H., 8. Dez. In der gestrigen Stadt-
verordnetenversammlung  wurde beschlossen, den neuen
höheren Etat für die Lehrerbesoldung am hiesigen Gymnasium vom
1. April 1898 ab einzuführen. Zur Frage der Eingemeindung
Kirdorfs wurde beschlossen, eine Deputation mit den weiteren Ver¬
handlungen zu beauftragen. An EinquarterungSkosten
der laufenden Jahres , die im Ganzen 19 337 M. betragen haben,
werden noch 1000 M. nachbewilligt.

G Grube Friedrichssegen b. CmS, 8. Dez. Beim Auf-
lockern von Erzen wurde der Bergmann Wilhelm Eisenbarth
von Becheln durch herabfallendes Gesteing e t ö d t e t. Er hinter-
läßt Frau und 4 unmündige Kinder.

Handel und Verkehr
* Ditz , 8. Dez. Der gestern dahier abgehaltene Markt war

trotz der schlechten Witterung recht gut besucht und mit allen Gat¬
tungen von Vieh recht gut befahren, wie auch der Handel ein recht
lebhafter war. Die Preise stellten sich für fette Ochsen1. Qualität
66 M., 2. Qual . 64 M ., Kühe und Rinder 1. Qual . 56 M.,
2. Qual . 50 M. Fette Schweine wurden 1. Qual , mit 57 Pfg.,
2. Qual , mit 55 Pfg. per Pfd. bezahlt. Kälber galten 1. Qual.
50 Pfg., 2. Qual . 45 Pfg. per Pfd. Fahrochsen kosteten im Paar
500 M. Trächtige und frischmelkend« Kühe und Rinder 250 bis
350 M. Jungvieh, je nach Alter 80 bi» 100 M. Mastrinder
und Stiere 180 bis 200 M. Auch der Schweinemarktwar gut
befahren und es wurde flott gehandelt. Läufer galten das Paar
60 bis 70 M., Einlegefchweinc das Paar 80 bis 100 M. und
Saugferkel da» Paar 24 dis 26 M. Der Besuch des Krammarktes
ließ zu lvünschen übrig und die Vekäufer hatten geringe Einnahmen.

X Westerburg , 8. Dez. Der gestern dahier gehaltene
Markt  war außerordentlich gut besucht. Der Austrieb von allen
Gattungen von Vieh war ein ziemlich starker, wie auch der Handel
ein recht lebhafter. Die Preise stellten sich für fette Ochsen
1. Qualität 64- 66 Mark, 2. Qualität 62—63 Mark. Kühe und
Rinder 1. Qualität 56—60 Mark, 2. Qualität 50—54 Mark.
Fette Schweine wurden 1. Qualität mit 54—57 Pfg. und
2. Qualität mit 50—54 Pfg. per Pfund bezahlt. Kälber galten
1. Qualität 50 Pfg. und 2. Qualität 45 Pfg. per Pfund. Fahr¬
ochsen kosteten im Paare 650—700 Mark, Trächtige und frisch¬
melkende Kühe und Rinder 230—250 Mark. Jungvieh kostete
150—180 Mark. Mastrinder und Stiere 150—200 Mark je nach
Alter. Der Schweinemarkt  war gut besucht. Bezahlt wurden
für Läufer das Paar 45—50 Mark. Einlegschweine das Paar
90—100 Mark und Saugferkel das Paar 20—25 Mark. Auch
der Krammarkt  erfreute sich eines guten Besuches. — Der
nächste Markt findet am 20. Dezember statt.

8 Montabaur . 23. Nov. Weizen(200 Pfd.) Mk. 20,75,
Korn Mk. 15,33bis - ,- , Gerste (260 Pfd.) Mk. 13,46 bis - ,- ,f afer,neuer(200 Pfd.)Mk. 13,40 bis 0,00, alter Mk.—,—,ornstroh (200 Pfd.) Mk. 4,00, Heu (200 Pfd.) Mk. 4.80, Kar-
löffeln per Centner Mk. 2,00 bis —,—, Butter per Pfd. Mk. 1,20
Eier 2 Stück 16 Pfg.

Im Interesse einer pünktlichen
Fertigstellung unseres Blattes,

bitten wir unsere Inserenten , Anzeigen sür
den „Wiesbadener General -Anzeiger ' bis

syiitk-kiis 12 Wr jpormitt«i)5
in der Expedition Marktstraße SV, Eingang
Neugaffe , abzugeben. Größere , für die'

Sonntagsnummer
bestimmte Inserate , bitten wir schon

aufgeben zu wollen.
Me Expedition

des Wiesbadener„General-Anzeigers/

Hauswirthschaftliches.
Wir erlauben uns, die geehrten Hausfrauen auf ein Wasch-

präparat aufmerksam zu machen, das sich als ein ebenso vor-
zügliches als bequemes Waschmittel bewährt und sich seit einer
Reihe von Jahren in tausenden von Haushaltungen ganz unent¬
behrlich gemacht hat. Es ist dieses das in unserem Annonccn-
theil erwähnte I>r . Thontpson ’fd)e Seifen -Pulver . Man
erzielt damit blendend weiße Wäsche, auch ohne Bleiche, und spartteit und Geld bei größter Schonung der Stoffe. Da bei dessennwendung daS viele Reiben der Wäsche vermieden wird, so ist
es einleuchtend, daß sie viel länger in gutem Zustande bleibt, als
bei jeder andern Waschmethode. Auch bekommt die Wäsche einen
angenehmen, frischen Geruch, während über den widerlichen Geruch
der Schmierseifen oft geklagt wird. Verschiedene der bedeutendsten
Chemiker haben dieses Idi» Thompson ’s Seifen -Pulver
analysirt und sich dabin ausgesprochen, daß es der Hauptsache nach
eine Kernseife erster Qualität sei. Es wurde ganz frei
gefunden von Wasserglas und Colophonium, womit jetzt die Seifen
und Wasch-Präparate gewöhnlich gefälscht werden. Dieses reelle
Waschmittel ist aber nicht nur bequem zum Waschen, sondern auch
billig, denn wenn man 1 Theil l >r . Thompson ’s Seifen-
Pulver mit 5 Tbeilen kochendem Wasser verniischt und die
Lösung stehen läßt, bis sie sich abgekühlt hat, so erhält inan eine
schöne, w ifre, weiche Seife , die nur ca. 6 Pfg. per Pfund
kostet, und mit welcher man Waschen , Reinigen und Scheuern
kann. DaS ist also wohl einen Versuch werth!

Dasselbe ist zu haben in den meisten Droguen -, Colonial-
waaren - u. Seifcn -Gcschäften. Man achte jedoch genau auf
den Namen „l>r . Titumpson " und die Schutzmarke
„Schwan ", da mindermerthige Nachahmungen angeboten werden.
388_ Alleiniger Fabrikant: Li n, « Sleitlin in Aachen

— Eine Thatsache ist e8,  daß die anregendste interessan¬
teste Zeitungslektürebei verhältnißmäßig niedrigem Abonnements-
preis die in Mannheim im 42. Jahrgang crschcinende„Reue
Badische LandeSzeitung", Mannheimer Anzeigeru. Handels-
blatt, ihren Lesern bietet. Die hervorragenden Leistungen derselben

Nr . 288.

in Bezug auf Reichhaltigkeit, Mannigfaltigkeitund Gedie-ê ?
de» Inhalte », rasche und zuverlässige Berichterstattung we-de»
allgemein anerkannt. Die „N. B. L." bringt täglich atSfim
politische Leitartikel, zahlreiche Telegramme, vielseitige Original.
Torrespondenzen au» Stadt und Land, ausführliche stenographisch,
Berichte über die Sitzungen des Reichs- und Landtage». Au»,
führlichcr HandelStheil. Die „N. B. L." bringt telegraphisch,
Börsen- und Markt-Berichte auS allen größeren Plätzen, p«g.
ständige» Frankfurter CourSblatt, eingehende Wochenberichteüber
den Verlauf der Frankfurter und Berliner Lffecten-Börse. Auch
dem Unterhaltungsbedürfniffe trägt die „N. B . L." in umfassend«
Weise Rechnung. Dieselbe hat wiederum eine Reihe literarilch
bedeutender Romane berufener Schriftsteller erworben. So erscheint
mit Beginn des neuen Quartals , der bis jetzt noch ungedruckte,
höchst spannende und dis zum Schluffe fesselnde Criminal-Rom»,
„Die beiden Perlenfischer" von W. Rosenthal-Bonin. Fern«
gelangen im Laufe de» Quartal » zum Abdruck„Fremde Welten":
von Reinhold Ornnann. „Im Haufe der Senators von O. Vach/
vorzügliche Romane feffelnd und interessant geschrieben. In ihrem
täglichen Feuilleton großen Styls kommen werthvolle Original.
Feuilletons der hervorragendsten Autoren zum Abdruck. Rund,
schau über alle Gebiete der Wissenschaft, Literatur und Künste
Mit Beigabe ihrer drei werthvollen Gratisbeilagen„Deutsch!»
)cim", beletristisches Sonntagsblatt, „Wirthschastl. Mittheilungen",
Fachzeitschrift für die Interessen des Land- und Gartenbaues und

der Hanswirthfchaft, Industrieller Wegweiser, „Mode und Hau»",
Modezeitung, dürfte die „N. B. L." selbst den verwöhntesten
ZeitungSleser befriedigen. Trotz der Gediegenheit und Vielseitigkeit
des Gebotenen ist der Abonnementspreis M. 4.25 Pr» Quartal
verhältnißmäßig niedrig, wenn man berücksichtigt, daß zu diesem
Preise die Zeitung vom Briefträger frei in« Haus geliefert wird.
Um sich von der Reichhaltigkeit und Gediegenheit des Inhalte» der
,N. B . L." selbst zu überzeugen, ist «in Probe-Abonnement nur
zu empfehlen. Abonnementsnehmen die Postanstalten und Brief¬
träger entgegen. Reu hinzutretende Abonnenten erhalten die bis
Ende des Monats erscheinenden Nummern bei Einsendung der
Postquittung unentgeltlich und portofrei. Ebenso versendet die
Expedition der „Neuen Badischen Landes-Zeitung" in Mannheim
auf Verlangen Probenummern gratis und franco.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische CultuSgemeinde ( Synagoge Michelsbergj.
Freitag: Abends 4.15 Uhr.
Sabbath: Morgens 9 Uhr. Nachm. 3 Uhr. Abends. 5.15 Uhr.
Wochentage: Morgens 7.15 Uhr, Nachmittags4 Uhr.

Die Gcmeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10'/, Uhr.
Alt -Israel . Cultusgem . (Synagoge Frtedrichstr. 25).
Freitag: Nachm. 4.15 Uhr.
Sabbath: Morgens 8 45 Uhr Nachmittags3 Uhr, Abends5.15 Uhr.
Wochentage: Morgens 7.30, Abends 4 Uhr. —-j-M

Residenz -Theater.
Freitag, den 10. Dezember 1897.

97. Abonnements-Vorstellung. Dutzendbillets gültig.
Zum 3. Male:

Novität . Helgas Hochzeit . Novität.
Lustspiel in 3 Akten von Frz. von Schönthau und Koppel-Ellfeldt.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Baron Diethelm von Zährenberg . . . Adolf Stieme.
Heinz, sein Reffe, Lieutenant in einem Kur-

Mainzischcn Reiter-Regiment . . . Carl Heckmann.
Irmgard , Freiin von Steg . . . . Sofie Schenk.
Helga, ihre Mündel . . . . . Fist Borchardt.
Kathi, Hclga's Amme . Minna Agte.
Wachtmeister Liebold . Otto Engelke.
Der Schulze . Friedr. Schuhmami.
Kilian, Diener bei Diethelm. . . . Hermann Kunz.
Ricke, Magd in Neuschloß . . . . Elly Osburg.
Ort der Handlung: Im 1. Akt auf Schloß Zährenberg im P'

gebirge. Im 2. u. 3. Akt in Neuschloß.
Zeit: Ende des 18. Jahrhunderts.

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Samstag, den 11. Dezember 1897.

Novität . Die Bajadere . Novität.
Schwank in 3 Akten nach dem Englischen des Fred. Hosner vo»

^ _ Hermann Hirsche!._
Eekhshallen -Theater,

16 Stiftstrasse 16 . Direction: Chr. Hebinger-
ÜL6lt8St6S

Specialitäten-Theater am Platze
Täglich Vorstellung von Künstlern nur I . Ranges.

Anfang Abends 8 Uhr *tWW

Walhalla.
Eine Kegelbahn ist noch für zwei Tage der

Woche frei. 11-

WALHALLA-KELLER
mit

Billard -Saal
ist heute eröffnet.

6 vorzügliche neue Dorfelder 'sche Bill «''«*'
Preis pro Stunde 60 Pfennige.

- ««-
Der Walhatla - Keller ist wie alle üE

Räume der „Walhalla" elektrisch beleuchtet, mit Ĉ ^
Heizung und Ventilations-Einrichtung versehen, .
überhaupt aufs Beste eingerichtet, so daß er den schöl'^
und gemüthlichsten Lokalen der Stadt zug^
werden kann.

Die Direkt,o"-
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^ageskalendev. «St -Sbadeu-r General -AnH-iaer.

" " " S - M . * « » ■- iffÄ « .

SJÖÄ,Äs 7„̂ Ä2 ."£rt.ta
*®Ŝ 8JSwÄÄtS12 ??t !̂
'” l,ä,Ä &S“Sr te 17- “■*“*■“°--v. &
» « SÄW * . **“**ÄSSS*r Ä * M'f«"-».

Donnerstags 9—10 Uhr im Hotel Hahn , Sdielielaasse

^ " °L " Turnen " df/ÄlttrZ -g°. ^ ' « urnerschule, Kürturnen.
Turn-Gsellschaft . Abends 8 —10 Uhr : Kürturnen
““ff

Wi-sb . Rhein - ,«. Tan .ms .Llub Ibbä 9 ut S « r "
Wiesbadener Militär -Verein . Abds . 9 Ubr ° (keUtnah™ite

Vereinf . Handlungs -Lommis v . 1858 . AbdS. ^ Uhr - Be
Lynagogeu -Gefangverein . Abds . 9 Uhr : Probe *
Kritgerverein Germania -Allemannia . Abds . i 'Gesan'gprobe

41 )1)0 BrieJmarken , ca . 180
H »UÜ Sorten 60 Pfg . - WO, o f ioii ii mmpuiV01
2.50  ^ e0r w SChe " *? *VZ  Eingeweidewürmer

■ 120  bessere «unseres Nutzviehes. Gebrauchs

Konetzky’sVieh-Würmpulver
10. Dezember 1897. Seite 3

!europäische 2.50 Mark bei
® Ae « hnieyer , Nürnbergct , jMurnoerg.
^rs >atzpfeisliste gratis.

Holßeimsche
« zAierei -Tafelbutter bers. in

wbelle auf jeder Dose. Erhält,ichin
Wiesbaden Löwen -Apotbeke.
Langgasse 31. 792b

(Lp . ? Iv. emb . rib ., nbsintb .,
8«nt ., ceotaur ., calam ., weliss .,
suUnr , angel . 5 Th ., filixm aZ * ‘-**»ic .uuucr vtr). INI »“‘« u-, angel.

Ä & ff*  N . tt°. Jnhalt «ranat .. hquir . 40 Th ., capalöe-1-v.oO M . franco ör. Nach- 125 althaea — 'aaame . _ I -r\ ■■L-bme. - ' Ga7-ntie l ~'  * reca 10 ^ .)

nungen .' I Ä ru I TurriÄu .' dT ^ Bauer"
Dampfmeierei Burg i Ditt - l m ^ — 8f aEe 3*, Hth . 5017 * | 8ucta. feine Mutter .

Märschen (Holstein)). 3 ' I S Sprungr I Alfio, ein Fuhrmann

« »». « . Od » ._ m,Lr ^ iw . ttMl uk 'W » S-- .
Mn  i . Hkiserllcjt  fc,s$“£,‘ä
' ■ ■ Mranssni 12th. Klciderschr. 28,  Pol . 48 . Ith

lindern Sie am schnellsten mit | 16- Bertikow 32, Kommoden 20,

Königliche Schauspiels
n, a „  Donnerstag , den 9. Dezember 1897.

«LLLWS ^ SL.'SS'LA
Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Schlar ^

~ . f . Regre: Herr Raupp. ^
santuzza , eine junge Bäuerin . .rVlIWthh . . ' m * •

IBäuerinnen

??rl . Brodmann.§err Krauß.rl. Schwach.
Herr Greiff.
Frl . Groß.
Frl. Roßman».
Frau Baumami.

« »H .2 °.m I-Weitsten mit -verrirow ö2, Kommoden 20,
» Hers Fichtennadelbon- 1Schreibkommode35, Waschkomm.

m Zu baben ä 30 u . 50 K Küchenschr. 21 'u 27 , S
U^v. Vers, f |Pf._ bei © . Sichert , Markt- 117 U. 20, Tische 8, Stühle 2.50,straße 12. 46b

Killige» «nd gediegene»
Weihnachts-Geschenk

Für die Jugend und freunde w _
,, . Für die Jugend und Freunde der Thierwrlt
biUet sich Gelegenheit , für einen Ausrmtmrevrris

schönes Werk anzuschaffen , welches überall bchälligWenommen wurde . ' 8

Fuhrwerk
aller Art wird übernommen, so¬
wie Umzüge Per Fedcrrollen . An-
Meldungen Biebricherstr . 18
und Mauergaffe 5 , Büreau.
Fuhr » und Abfuhrunternehmer.

lug . Ott seu . 9424*

15 018* ' Ädl 'e'rstrH'
(itne junge frischmelkendeKuh

szu verkaufen bei
Peter Fraukeubach,

Niederwalluf.5014*

ttowiß. ilas IM (fee Mierwelt,
flto w ?' f e Ä ent i“ rt in einem HrnfSSSTw«
,1000 Textsellen Lebrnsbil »er « ttd Charaktrr-

ttchnnngr « a« » - rm gesammtcn Tffirrreich
l einem completten , mit schönem Einband ausgestatteten

^ " ch soll in ähnlicher Weise wie „ Brehm 's
R " " es Threrleben " den Gesammtbedürfnissen der
. ^ Een und namentlich der reiferen Jugend entsprechen

« -m viUtgrs U - lk » d « ch darstellen . ^

tag Sn * iü ^^ 'ehen durch die Buchhand _ _

Meinrich Lützenkirchen , I Ein Hund
Wiesbaden , Bärenstraße 3 . "" "

>M,ohn « ng mit Stallung
a. 1. Januar od. fp. z. verm.

Heleuknstr, l6,Hth „ 2St . 5016*

Platterstr. 44
mÄ ,ftttIeraU f 8‘- ° - sp- 8-Bin.
Rah . Platter str. 5 . 1089

z jungt ftiiJtf .**"»_v •» W— ' - *♦ . LoaiA. d.
Woche 9 Mark 5015 * !

Mauergasse 12, 3 St . r.
km fast neuer Frack billig zu I

verk. Schwalbacherstr. 67.  2 r.

Landleute. Kinder/
Die .Handlung spielt in einem stcilianischen Dorf«

Durch ' s Ohr.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Wilhelm Iordau.

-a m Regie : Herr KSchy.

Robert, Advok '^ ^" ) UniversitätSfreunde ' H" r Rodiu ».
Klara , ) ' ‘ • Herr Reumann.
Mathilde ) Schwestern « . . . Frl . Willig.

' Das Stück spielt in ein» Stadt
9tn(J^ a^r J. t” ^ stndet eine längere Pause statt
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende nach 9'/, ' Uhr

- . Freitag , den 10. Dezember 1897 . * * '
260. Vorstellung. 16. Vorstellung im Abonnement D.

" ^ hkngrrn.

5005*

^iSin Fräulein , eben auß . Stell .,\V/y/ *-JC* .«- • *" -- — - I
sucht ein, , möbl . Zimmer

nut Kost auf ca. 14 Tage.
- pff ect- unter A. 42 an die
®Jpeb. dS. B lattes . 5009*

E 6ut erhaltenes I

- *, -e ' --
lymnasiast während
bissen, f -

mt satamirt "°u °. doppelt gi

Bettfedern.
9esm (!->>-- i -n-bigev-i-nwm, « » te

° l M̂ ''- rN « U.r 60 Pfg., 80Pfg ., 1 M.. lM . 25 Mg.j
^8ÖVs . « » e brtma Halbdaunen lM . 60Pfg . und

hat einen
der Pause gebissen , "sodaß der
Junge mehrere tiefe Wunden
davon trug Der Hund  qehdrt
Herrn Hack , Ecke der Rhein.
und Luisenstraße. _'

neuer Ucber,jeherCin fast ..._ _ .
i (kl . Figur) ist preiswürdig

| verk. Weilstraße  1 . 501

Adlerstraße 26.
Vdh., 1 Zimmer u . Küche auf

l1- Januar zu vermiethen. 1087

KlMUMtUchttt

•7 hb *•»* S .—i
. Reihe, Seite
.. Ranggallerie l . Reih
und 2. Reihe Mitte

91 7 — 8 _ 10
6 — 7 _ 9
5 — 6 _ 7

l 4 50 5 50 64 50 5 50 6
e 3 50 5 5

3 — 4 4
2 2 50 3

3 2 60 8

1 50 1 75 2

1 50 1 75 2

1 — 1 25 1
1 — 70 — 85 1

25

25

50

zum

1 Zither
I bill. z. verk. Goldgasse 3.

Wkihllachtsbam
5007*2»! IVZ ’. Viru ' ?? *-'? -halbweiß2M .. weiß2M . 30Pf .uZ bill.

feiris «Ä “ÄÄS ! ; <**«*
~ 8 m- « "p °ckung*. Kostenpretk. - Set Beträgen von windek > --1- « et Beträgen von mii.de

6 -«Rabatt. - Nichtgesallender bereitwilligst zurückgenommcn.
Pccher & Co. in Herford  Westfalen.

- zum Bestreuen der Trottoir«
nefiffrrt , Biebrickierstr, 19.  4250 * 1

verkauf, ich aus erster
Hand , um weite Verbreit,
zu erzielen mit 10 Pfq
per Stück. 60h
Earl Dreyer , Königs-

i, Pr . Hlnter - Traabeim 65.

Reichshallen-Theater.

,..Ä Eisenbahn-Winter-Fahrplan

Wiesbaden. Richtung

ttÄ 9’B9P7.°» l,37
Ät i’5°t U.V 3,85t
Ift fi . M« 7,OOPw»il0t*9,4OP 10,06trlf U.05

lE"sf‘1* Ka»tel.
>W 'uU'ialM' A;'r-, u * eieroiig ;».

Ankunft
in Wiesbaden.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Tauauibatmhof)

d,«2 10,48
tu 7°„ >20 2,26t» 2,38
Ki™

Feiertag.

I»̂ ’ 288«’5ilPJn» 8̂ ’ 25§ 8,15

*u‘»er Sa„ 18t.

5,25t § 6,43t 7,45 9,12 10.06P
10,30t 11,07 II,47k 12,15t
J,09 1,38 2,30t 3,02 3,54k
4,25t 5,21 5,59 6,42 7,15t
7,44 8,45s 9,28 9,55f * 10,41p

11,30, 12,23
t Von KAstel.
§ Bis 81. Oot . u . ab 1. App.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Cablenz

(RbtinbahiihofJ

5,28 6,38t 7,48t § 9,20p 10,28 t
11,40 12,20t 12,25 3,11 4,30t
6,26 6,55 8,14t * 8,28 10,0,i
11,18

t Von Büdesheim.
§ Ab 1. Kot.  bis 31 . März.
* Nur Sonn - u. Feiertag -s.

102,70
108,76
96,90

102,65
102.70
97,30
32.5094.60102,30
85.50
31.70
94.60
21. 40

100,8089,80
102,00

,08 I Wiesbaoen-
Niedernhausen-

Limburg
MHf »aw. filidwjtfwh . >

5,07t 5,258 7,00 10,23P 1,57
4,29P 7,12 9,49I tNur Montag-s.§ Nur Werktags»

' *40t

Ä -Mr, ibach-
Fei 'ärta ff, bl»

»5Ä57p 5P4’10t

«w,i6
Ml’.“, ‘>16 2,16

'8»’16 *>** 6,46

Qzar«trM»e

Wiesbaden*
Langen-

Schwalbach-
Diez- Limburg.

(Rheinbmhnhof)

5,30 *§ 6,l5 *f 7,55* 10,18P
12,28 4,35P 6,46 * 9,42P* Von L.-Schwalbaeh.
§ Bis 14. Oot . u. ab 1. Apr.
f Ab 15. Oot . bis 81. März

Dampf*
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(diszwlsohen Wies¬
baden (Beauslt »] u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Zä»e).

7,008t 7,35 « 8,14 8,44 9,45
10.34 11,84 12,04 1,04 2,04
2.34 3,04 4,04 5,04 6,04 6.34

7,04 8,04 8,45t
8 Nur so Wochentagen

und ab Malnierstrasse
(Biebrich ),

t Bis Bahnhöfe.
* Bis ftüderstrasse.

4 . Reichsanleihe
*' /. <<o.
3 • do. .
i . l ’reaea . Coueols
3V, do. . ,
4 , da,
4°/0 Griechen ,
4 ', Ital . Rente.
ö°/0Oest . Gold-Rente ,
41/« - Silber -Rente .
5‘/, Portog . Staatsanl.
iVa da, Tabakasl.
* > äussere Anl.

Rum . v. 1881/88 .
do. v.  1890 . .

Russ . Consols . .
Serb . Tabakanl . .
n Rt .B,(Nisch -Pir .)
. St .- E.-R. H.-ObL

67 , Span , äussere AnL
6°/o Türk Fund - ,
57 . do. Zoll - .
i °/. do. . . . ; . . . .. .
*7e Ungar . Gold-Rente 102,40
*l/s , Rb. , r . 1889 102.40
^ /, v n Sllb , , 86 60
57 « Argentinier 1887 76,—
47s . innere 1888 60. 80
47 , . äussere . , 53 .80
47 0 Unif . Bgypter . 107.70

Prfv . , . . 103.40
Mexioaner tlussere 96. 20

do . E.-B (Teh .) 89,70
do. eons . inn . St . 23,70

Stadt-Obligationen.
4°i° »bg. 'Wiesbadener 100.40
47 , 1867 do, 101.30
47 » do. ▼. 1896 101,60
^ 0 Lissabon 61.20
47 , R*m 111/VU 94M

60.70
94,60

22.10

37,
30;„
57.
37.

Bank-Actien.
Deutsche Reiohsbank . 160 80
Frankf. Bank , 181,60
Deutsche Eff.-W.-Bank 118,60
Deutsohe Vereins- , 119,70
Dresdener Bank . . 169*60
Mitteldeutsche Cred.-B. 115,60
Nationalb, f. Deutschi. 160,60
Pfälzische , , 147 60
Rhein. Credit- . 138 —

. Hypoth.. „ 172 90
Württemb. Verbk. , 149,10
Oest Creditbank . 298 2̂5

Bargwerks-Actian.
Boohum, Bergb.-Guesst, 809 60
Concordia . , . 293,60
Dortmund Union-Pr.
Gelsenkirchener . ,
Harpener . . .
Hibernia . . . .
Kaliw, Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck, Montan . .
Ver. Kön. und Laurah, 179 60
Oesterr. Alp. Montan 110,00

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 186.—
Anglo-ConUGluano . 278.30
Bad. Anilin.- u, Soda 74.80
Braoere) Rinding . , 496.—

, t.  Essighaus 127,50
„ z. Storch(Speier) 64 60

Cementw. Heidelberg , HO —
Frankf. Trambahn . . 179,—
La Velooe Vorz.-Act. 3'>3,—

do. Stamm-Aot. 79,60
Brauerei Eiohe (Eiel) 91,10
Bielefelder Masohf. . 178,00
CUem. Fahr. Griesheim 290, 0

i » Goldenberg 1,0,00
Weiler . . 386,-

Nur noch8 Tage:
Auftreten des phänomenalen Charakter-Darstellers-

Mr.  A . An ^ eloti
vom „Alhambra-Theater" in London. . 23

IWr. Angeloti tritt qpqen 10 Ubr auf.
eneral -Anzeigers vom 9. liezember

81 an *ir ,,)J- Anzeige rB 11.

. 187 80

. 189,60
204 .60
148.—

, 202,50
199.60

>' woia u. aab.-isou. . ^46 uO
Ta bwerke Höchst . 471.80
i 1 und. Siemens . . 223,—
lut ru. Banges. Pr.-Aot, 207,—

• » 8 t .- , 200,—
» Elektr .-Ges. Wien 187,30

Nordd. Lloyd . . . 102,20
Verein d. Oelfabriken 104,90
Zellstoff, Waldhof . 249.80

Eisanbahn«Actian.
Hess. Ludwigsbahn
Ptäl« . . . .
Dux. Bodenbaoh
Staatsbahn . , .
Lombarden , . ,
Nordwestb, . . .
Elbthal . . . .
Jara -Simplon , .
Gotthardbahn , ,
Schweiz« Nord-Ost

, Central.
ItaL Mittelmeer . . _
> Merid. (Adr. Netz) 139

Westsioilianer . . . 54.60
sub Prince Henry . 111,—
Elaenbahn-0bligationao.

47« Ross. Ladwigsb. 99.90
4°/0 do.r .81(81/, 101.40) 99.90
4' /. Ptälz .Nordb. Ldw,

Bex. u. Maxbahn . 101,50
4°/0 Elisabethb .steuerf. 102,30

do. steuerpfl. 99,10
liaech Odb.-Qold 100,60

do. Silber 84,00
57# Dost. Nordwestb. 114.20
67, . Siidb. (Louib.) 106,60

1 ' • • 77,40
»7« * Staatibaha . llf .,50
4"/, Oest. Staatsbabn , 103.20
N . . do. 1-VUt 96.80
8*/, . do. IX.

67» Rudolfbahn . ,
47, Gar. Ital . E.-B. .
4*/« Mittelmeerb. stkr.
47« SioiLE.-B, et fr. .
3% Meridionaa, . ,

/, Llrorneser . . .
47» Kursk, Kiew

84.60
68,gg
97,20
90.90
62,10
b9,70

101 .80
47, Warsohaa, Wiener 102,90
6% Anatol. K.»B.-Obl. 92,10
6°i, Ödste de Mine, ,
2' /, Portug . E.-B.1886
4' /. do. 400er 1889
87, Salonlque Monast
8*/* do. ConstsJont.

08,60
60.60
34,70
67,—
57.10

Pfandbriefs.

47.47.
47,

3*/, /, D. Gr.-Cred.-Bk.
Gotha 1107, riickzb. 103.—

*7« do. unkdb. b. 1904 109,80
«V* do. . . . 1905 100,10
47. Fft.H-.Bk. 1882-84 100,60
4% do. 1886-90 101.80
4 /, Ai 14.uk bb.1900 99 70
47. Fft,H.-Cr.*V.-Ath.
. . (rorl . a. 100) 99,§0
47, Mein. Hypoth,-lik.

(unkiindb. 1. 1900.; 103,10
37, Nass. Laßdoeb.-G. 1,0 .40
37« do. Lit.F,G.H.K,L . 100.—
8‘« do. Mr N. . . . 100.—
47« Pr, B.-Cr. VII/IX . 108,80
47. ., Crn • 1900er 97,90
37, Fr . Ctr.-Cr. . . . 101.60
47, Rh. llypotb .-Bank 98,30
37, d«. de. 105,80
4°/, ^ d.B<L-Cr,-Anst.

L»r, I. unkdb. b. 1904 101,6',
4’/« do. Ser. II 101,40



Grosser

91 . Schneider , Wiesbaden,
1211 Ecke girflieassB und Frledrlchstrassff.

Turn -Verein.

ech

rau
V.
Wo
der

Samstag , de» 1». Dezember,
Abends Präeis S Uhr , im Vereins.

m , _ lokal , große
gesellige Zusammenkunft^

Liederbücher mitbringe « .
1194 Der Vorstand-

WALHALLA-THEATER WIESBADEN.
Nur noch 7 Tage : _

= Little Allrigkt —-
auf dem hohe« Schrägseil,

ferner: Florenz -Truppe , Jülich , Linnes und das übrige sensationell«

der,
wir
fom
and
Bei

G. Weiser ’sche Buchdruckern
Nachf. : J . G. Schabei.

in stets frischer Waare.
i Pfg.
National-Mixed p. Pfd . 40
Albert „ „ 80
Colonial „ „ 85
Oomilune .. „ 90

b. 130
100
145

50

Kaisermischung p. 1
Vanille-Bretzeln „
Russisch Brod „

_ if n Aachener Printen
Friedrlchsdorfer Zwieback in Packeten von!

10 Schnittchen 15 Pfg-
Weihnacht : - Blscuita

Tannenbaum-Mischung K per Pfd. 60 Pfg. j
I . - 75

empfiehlt sich zur
Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien

und Vereinsleben vokommenden
Buchdruckarbeiten

in 3840j
Schwarz-, Bunt- u. Copierdruck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u. billige Bedienung zu.

uf von

Khrifföäume«
nach’

§

Visitenkarte « innerhalb 1 Stunde.

12 Schwalbacherstr . Wiesbaden , Schwalbacherstr . 12.

um gütige Berücksichtigung.
Auf Wunsch werten per Karte bestellte Baume

gebracht. Ergebenst.loh . Mülle*
Steinga sse 31,

per Sack5 « ^I.. Debflä

um,
Meij

wer
dem

AnOndeHol; Roonstv,

empfiehlt ^

Kaiser'- Kafsee-Geschast
, Wiesbaden,
| Langgaffe 29 , » irchgaffe 23 u. Marktstr. 13.

Größtes Kaffee-Import-Geschäft
Deutschlands

im direct«» Berkehr mit den Consumente«.
Theilhabar der Venazuela-Plantagen-Gosellsohaftm.b.H.

fischwein

vorzüglich im Tragen.
Neueste Form . — Elegante Ausstattung.

Schwarz und alle Mode-Farben

garanitrt rein, angenehm und gut bekömmlich,
das Beste, wa« in dieser Preislage beschaffbar:

Rheinwein pro Flasche ohne« laS 40 „
Rothwrin „ H » „ 54  P '0-
liefert frei HauS Wiesbaden an Private bei 13 Flaschen und mehr

einzelne Flaschen ä 4 Psg . theurer.
v . F . Vss. Svkmesnbo , Versandtgeschäft, Wiesbaden
PlatzverkaufSstelle : Lebensrnittel -Eonsumlokal, Schwalbachestraße 49

gegenüber der Emser . und Platterstraße.  Telephon 14.

pro Stück ’

Hermanns & Froitzheim’
Webergasse 12 u. 14. 1109

auf
fing
Sch
Merl
Bür
thät
Dir
fließ
arm
die
Mitr
Tel!’
kdnn

Her,
kälte
der

utati 'onSdruckTmd^ Verläg : SiffeTbad eneTS » erlag - anst alt. (SmiT ® ominett.  Berantw - rtlich für dle' Nedaklion:
für den Jnseratentheil: Ludw. Wrrth.  Sämmtlich>u Wiesbaden.

ten;

»rm,
Iths,
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